
DER DER 
HAMMERSBACHERHAMMERSBACHER 01

|2
02

2MIT DEN MITTEILUNGEN DER 
GEMEINDE HAMMERSBACH

www.der-hammersbacher.de

KSV Langen-Bergheim:
Planungen zum Jubiläum� Seite 22

Matthias Baselmann
beendet seine Karriere� Seite 30

Auf ein Wort mit…
Theo Müller � Seite 38

DerHammersbacher.indd   1

30.03.17   11:49



	 3

 
Jennyfer Mack
Fachanwältin für Verkehrsrecht 

Juristische Tipps? Gibt es an vielen 
Stellen. Fundierte anwaltliche Bera-
tung? Die gibt es dort, wo man sich 
Zeit nimmt für ausführliche, intensi-
ve Gespräche. Wo man sich von 
Anfang an das Ziel setzt, den Fall 
exakt zu analysieren.

Wo man im Dialog mit dem Man-
danten eine gleichermaßen kreati-
ve wie tragfähige und erfolgver-
sprechende Strategie entwickelt. 
Wo man klare Lösungen anstrebt 
und engagiert für die Belange des 
Mandanten eintritt.

Die Rechtsanwaltskanzlei SAUER 
WOLFF MARTIN hat sich exakt 
darauf fokussiert. Sie stellt den 
Mandanten in den Mittelpunkt, 
achtet auf seine Bedürfnisse, strebt 
die für ihn stimmige Lösung des 
Sachverhalts an. 

Unsere Stärke: Mit unserem Team 
aus Fachanwälten decken wir ein 
äußerst breites juristisches Spekt-
rum ab und können im Bedarfsfalle 
für jede juristische Frage das Fach-
wissen des Spezialisten hinzuzie-
hen – ohne große Wege, ohne 
jeden Zeitverlust.

wurde 1989 gegründet und hat Stand-
orte in Hammersbach, Frankfurt Klassik-
stadt und Hanau.

   
    

   
    

Die Kanzlei  SAUER WOLFF MARTIN

  

Das Team von SAUER WOLFF 
MARTIN ist inzwischen auf acht
Rechtsanwälte gewachsen, die alle 
auf ein bestimmtes Fachgebiet 
spezialisiert sind. Eine Notarin und 
ein Vertragsanwalt für den ADAC 
runden das juristische Spektrum ab.

Die Kanzlei in Hammersbach
Langenbergheimer Straße 11 - 13
63546 Hammersbach
Telefon (0 61 85) 8 19 90

Die Kanzlei in Hanau
Ramsaystraße 14
63450 Hanau
Telefon (0 61 81) 66 99 10

Die Kanzlei in Frankfurt Klassikstadt
Orber Straße 4a
60386 Frankfurt am Main
Telefon (0 69) 4 08 09 05 30

Dr. Lennart Späth
Spezialgebiet Strafrecht 

Fachanwalt für Arbeitsrecht  

Jochen Husslein
Fachanwalt für Versicherungsrecht 

Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Peter Hartherz
Fachanwalt fur Sozialrecht, Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

 

 

Notarin  
Fachänwaltin für Familienrecht
und Medizinrecht

 

Kerstin Martin

Maximilian Amberg
Fachanwalt für Verkehrsrecht
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Sehr geehrte Damen und Herren,

es macht mich fassungslos, was derzeit in der Ukraine geschieht. 
Russland greift seinen Nachbarn, die Ukraine, an und die Welt ist 
schockiert. Wahrscheinlich gibt es keinen unter uns, den die Ereig-
nisse nicht zutiefst berühren und auch beängstigen. Welches Leid 
wird den Menschen zugefügt wegen der Großmannssucht des rus-
sischen Präsidenten Wladimir Putin.

Ich mache mir große Sorgen, wie sich der Konflikt weiter auswirken wird. Und ich gebe 
zu, dass ich ratlos bin, welche Reaktion auf diesen Aggressor die richtige ist. Geht es 
tatsächlich nur über militärische Mittel? Schaden die Wirtschaftssanktionen gar nicht 
Putin und den Oligarchen, sondern eher nur den Menschen in Russland, die vielleicht 
mit den Verbrechen ihres Präsidenten gar nicht einverstanden sind? Sind schnelle 
Sanktionen überhaupt umzusetzen, und wenn ja, zu welchem Preis, auch für uns? 
Gibt es noch Wege aus der Gewalt, an deren Ende die Menschen in der Ukraine weiter 
selbstbestimmt über ihr Schicksal entscheiden können?

Jedes Jahr am Volkstrauertag spreche ich über die Sinnlosigkeit des Krieges und die 
Sehnsucht nach Frieden. Nun muss ich sehen, dass mitten in Europa Gewalt und Krieg 
rücksichtslos als Mittel einer imperialistischen Unterdrückungspolitik eingesetzt 
werden. Hoffnungen und alte Gewissheiten zerschellen an dieser neuen Realität.

Welches Leid die betroffenen Menschen erfahren, wird uns erst richtig klar, wenn man 
es mit persönlichen Schicksalen verbinden kann. Auch bei manchem Hammersba-
cher werden nun die Gedanken bei Freunden und Bekannten in der Ukraine sein. Wie 
wird es jetzt den Männern und Frauen ergehen, die in den vergangenen Jahren als 
„Tschernobyl-Kinder“ hier bei uns freundlich aufgenommen wurden?

Ich bitte Sie, durch Sach- und Geldspenden das Leid der Menschen in der Ukraine 
und der vielen Geflüchteten zu lindern.

Ein anderes persönliches Schicksal hat uns vor kurzem in Hammersbach in ganz be-
sonderem Maße ergriffen. Das Unglück an der Raststätte im Januar hat einer Familie 
im weit entfernten Kirgistan den Mann und Vater genommen.

Wir haben uns schnell entschlossen, der Familie zu helfen. Die Kinder sollen weiter 
zur Schule gehen können und der Familie soll zumindest finanziell geholfen werden. 
Ich bin überwältigt, wie groß nach unserem Aufruf die Spendenbereitschaft war.

Dieses Beispiel gibt mir Mut und Zuversicht, an das Gute im Menschen zu glauben.

Danke an alle, die hier Mitgefühl gezeigt haben.

Kurz nachdem ich diese Zeilen geschrieben habe, werde ich selbst die Familie be-
suchen. Ich werde darüber berichten und persönlich dafür Sorge tragen, dass jeder 
Euro auch da ankommt, wo er gebraucht wird.

Herzliche Grüße

Michael Göllner
Bürgermeister
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Bürgerbüro und 
Ordnungsamtsangelegenheiten
Anna Fernau  
Tel.: 06185-1800-50, -26, -40

Betreuung von Flüchtlingen, 
Standesamt und  
Friedhofsverwaltung
Peter Heinz
Tel.: 06185-1800-10

Bauangelegenheiten,
Abwasserverband, 
Gewerbegebiet 
Stefan Brezina, Tobias Lenz
Tel.: 06185-1800-12, -27

Straßenbeleuchtung,  
allgemeine Bauangelegenheiten 
Manuela Böhme
Tel.: 06185-1800-13

Liegenschaften  
und Vermietungen
Heike Heinze
Tel.: 06185-1800-14

Umwelt- und  
Forstangelegenheiten
Ullrich Müller
Tel.: 06185-1800-22

Finanzverwaltung
Nina Dunkel, Carina Gräf
Tel.: 06185-1800-31, -20

Gemeindekasse
Vanessa Kammler,  
Katharina Guarino
Tel.: 06185-1800-15, -16

Vorzimmer Bürgermeister  
und Seniorenarbeit 
Nadine Geßner
Tel.: 06185-1800-21

Gemeindesteuern,  
Abfall und Gewerbe
Petra Danguillier
Tel.: 06185-1800-23

Hauptamt, Personal,  
Kindertagesstätten 
Sandra Schutt
Tel.: 06185-1800-24

Meine Ansprech- 
partner im Rathaus:

Schnelles Internet für Hammersbach
Homeoffice, Netflix, Ho-
meschooling, Elternaben-
de über Teams, Fraktions- 
und Vorstandssitzungen 
per Zoom, Skype oder 
Webex. Durch die Co-
rona-Pandemie hat die 
Digitalisierung in vielen 
Lebensbereichen einen 
wahren Schub bekommen. 
Vieles wird auch nach der 
Pandemie bleiben. 

Doch schwierig wird dies 
alles, wenn die Internet-
verbindung nicht richtig 
funktioniert. Deshalb ist 
in den letzten beiden Jah-
ren deutlich geworden, 
dass der Glasfaserausbau 
direkt in das Haus sehr 
wichtig ist. Der ambiti-
onierte Begriff der „Gi-
gabitregion“ wird dann 
fragwürdig, wenn die Da-
tenautobahn eher einem 
schlecht ausgebauten 
Feldweg gleicht.

Die Versorgung mit 
schnellem Internet ist 
also ein wichtiger Stand-
ortfaktor, auch für unsere 
Gemeinde. Eine gute In-
ternetverbindung mit ho-
hen Bandbreiten ist heute 
schon sehr wichtig und sie 
wird in Zukunft von noch 
größerer Bedeutung sein.

Aus diesem Grund haben 
der Bund und das Land 
Hessen Förderprogramme 
beschlossen, durch die 
der Ausbau unterstützt 
werden kann. Vorrang vor 
geförderten Maßnahmen 

hat aber immer der soge-
nannte eigenwirtschaft-
liche Ausbau. Das heißt, 
dass zuallererst private 
Unternehmen am Zug 
sind.

Auch in Hammersbach 
sind die Zeiten der zu ge-
ringen Bandbreiten bald 
vorbei! Zurzeit plant die 
Firma Yplay aus Altenstadt 
den Ausbau mit Glasfa-
ser bis in jedes Haus, das 
angeschlossen werden 
möchte.

Ursprünglich wollte die 
kreiseigene Bereitband-
gesellschaft, die in Ham-
mersbach bereits den 
Glasfaserausbau bis zu 
den Verteilstationen rea-
lisiert hat, nun auch den 
letzten Schritt überneh-

men und Glasfaser bis ins 
Haus legen. Dazu wurde 
ein Markterkundungsver-
fahren durchgeführt und 
Fördergelder beantragt. 
Im Rahmen dieses Mark-
terkundungsverfahrens 
bekundete jedoch Yplay 
Interesse, den Ausbau 
in Hammersbach zu re-
alisieren. Aus den schon 
genannten Gründen durf-
te die kreiseigene Breit-
bandgesellschaft den ge-
förderten Ausbau dann 
nicht in Angriff nehmen.

Wer sich nun bei Yplay an-
meldet, bekommt den An-
schluss kostenlos direkt 
ins Haus gelegt und spart 
dabei eine Menge Geld. 
Im Haus selbst ist dann 
der Hauseigentümer für 

die Verkabelung verant-
wortlich. Ein kleiner Tipp: 
In Hammersbach gibt es 
hierfür Fachfirmen, die 
dies gerne und gut aus-
führen. Alle nötigen In-
formationen erhält man 
direkt bei der Firma Yplay. 

In vielen Gemeinden ist es 
für den eigenwirtschaftli-
chen Ausbau notwendig, 
dass eine bestimmte Quo-
te von Haushalten zusam-
menkommt, die sich an das 
Glasfasernetz anschließen 
lässt, ehe das private Un-
ternehmen tätig wird. Hier 
in Hammersbach verzich-
tet Yplay auf eine solche 
Quote. Der Zukunft des 
schnellen Internets steht 
also in Hammersbach 
nichts mehr entgegen! 

Im vergangenen Jahr kam eine junge 
Frau, Anaïs Vanden Eede, auf Bür-
germeister Michael Göllner zu und 
berichtete von ihrer Idee, einen Na-
turkindergarten in Hammersbach zu 
eröffnen. Der Bürgermeister fand 
die Idee großartig und brachte das 
Thema in die gemeindlichen Gremi-
en ein. 

Eine Menge Vorarbeit musste dafür 
geleistet werden, und viele Fragen 
waren zu beantworten: Wie kann 
eine solche Einrichtung finanziert 
werden? Welcher Ort wäre geeig-
net? Finden sich genügend Kinder? 
Werden überhaupt weitere Kinder-
gartenplätze in Hammersbach be-
nötigt? Diese Fragen dienen nur als 
Beispiel für weitere, teils schwierige 
Fragestellungen, mit denen sich die 
Verwaltung und der Gemeindevor-
stand zu beschäftigen hatten.

Frau Vanden Eede unternahm alles, 
um dem Projekt zum Gelingen zu ver-
helfen, stellte die nötigen Unterlagen 
zusammen und beschrieb ihr Kon-
zept, so dass die Gemeindegremien 
schließlich entscheiden konnten. 

Die Finanzierung von Kindergärten 
in freier Trägerschaft ist in der Re-

gel derart gestaltet, dass der Träger 
alle Zuschüsse bekommt, die aller-
dings bei weitem nicht ausreichen, 
um die Kosten zu decken. Den Rest 
der ungedeckten Kosten bezahlt die 
Gemeinde, die dafür keine eigenen 
Betreuungsplätze schaffen muss. So 
wurde es auch hier verabredet.

Im Mai soll es nun losgehen. Zwi-
schen Marköbel und Hirzbach konn-
te gegenüber der Schafskäserei des 
Hofgutes Kapellenhof ein Stück 
Land gepachtet werden, das nun 
entsprechend gestaltet wird. Die 
einzige wesentliche Infrastruktur-
einrichtung ist ein spezieller Bau-
wagen, der als Rückzugsort für die 
Kinder dient. Ansonsten findet die 
Betreuung im Freien statt. Zum päd-
agogischen Alltag in der neuen Ein-
richtung wird auch der Umgang mit 
Tieren gehören. Auf 20 Kinder im 
Kindergartenalter wartet jetzt eine 
ganz besondere Form der Kinderbe-
treuung, die das bereits bestehende 
Angebot der Gemeinde bestens er-
gänzt und bereichert.

Informationen gibt es unter 

https://naturkindergarten-die- 
weidenschafe.de

Ein Naturkindergarten soll das 
Betreuungsangebot erweitern
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„Jedes Mal, wenn ein Kindergarten 
gebaut wird, sollte auch eine Ta-
gespflege entstehen“, ist sich Bür-
germeister Michael Göllner inzwi-
schen sicher. Denn immer wieder 
wird er nicht nur gefragt, welche 
Möglichkeiten der Kinderbetreu-
ung es bei uns in Hammersbach 
gibt, sondern auch welche Ange-
bote für die Eltern oder Großeltern  
existieren. 

In Hammersbach gibt es zwei Kin-
dergärten für Kinder zwischen 3 und 
6 Jahren und zwei Einrichtungen für 
die Betreuung von unter 3-jährigen 
Kindern. In Kürze ergänzt der neue 
Naturkindergarten das Angebot für 
die Kleinsten. Für die älteste Gene-
ration gibt es seit einigen Jahren zur 
stationären Pflege die Seniorende-
pendance im „Haus Hammersbach“. 
Eine Tagespflege-Einrichtung fehlt 

aber bisher. Das soll sich bald än-
dern. Die Gemeindevertretung hat 
beschlossen, die Einrichtung einer 
Tagespflege in Hammersbach zu 
unterstützen. Ein Hammerbacher 
Unternehmen konnte dafür als Be-
treiber gewonnen werden. „Ein wei-
terer Meilenstein in der sozialen 
Infrastruktur der Gemeinde“, freut 
sich Bürgermeister Göllner. 

Die Tagespflege ist ein Angebot, das 
sowohl für die Besucher wie auch 
für pflegende Angehörige von gro-
ßer Bedeutung ist. Pflegebedürf-
tige der Pflegegrade 2 bis 5 haben 
Anspruch auf teilstationäre Pflege 
in Einrichtungen der Tagespflege, 
wenn die häusliche Pflege nicht in 
ausreichendem Umfang sicherge-
stellt werden kann oder wenn dies 
zur Ergänzung oder Stärkung der 
häuslichen Pflege erforderlich ist. 

Die teilstationäre Pflege umfasst 
auch die notwendige Beförderung 
des Pflegebedürftigen von der Woh-
nung zur Einrichtung der Tagespfle-
ge und zurück. Geregelt ist dies alles 
im Elften Sozialgesetzbuch (SGB XI) 
in § 41.

Tagespflege tut den Menschen gut, 
die dort zu Gast sind. Sie haben 
Kontakt und Unterhaltung, erleben 
Gemeinschaft und können je nach 
Konstitution gefordert und geför-
dert werden. Darüber hinaus entlas-
tet eine Tagespflege die pflegenden 
Angehörigen und trägt so in vielen 
Fällen dazu bei, dass eine stati-
onäre Pflege verhindert oder zu-
mindest hinausgeschoben werden  
kann. 

Die Leistungen der Tagespflege wer-
den mit der Pflegekasse abgerechnet. 
Voraussetzung ist also ein anerkann-
ter Pflegegrad. Darüber hinaus fallen 
Kosten für Betreuung und Verpfle-
gung sowie für Investitionen an. Die-
se Kosten werden vom Regierungs-
präsidium genehmigt und sind vom 
Besucher zu tragen. Manche Kom-
munen übernehmen einen Teil die-
ser Investitionskosten und entlasten 
dadurch die Besucher. Dazu hat sich 
auch die Gemeinde Hammersbach 
entschlossen. Bis zu 40.000 € jährlich 
stellt die Gemeinde zur Verfügung. 
Damit wird ausdrücklich nicht der 
Betreiber der Tagespflege subven-
tioniert, sondern die Menschen, die 
die Plätze dort in Anspruch nehmen. 
Durch den Zuschuss der Gemein-
de kann der Tagessatz, den die Be-
sucher zahlen müssen, im Rahmen 
gehalten werden, so dass der Be-
such der Tagespflege nicht am Geld  
scheitert.

Eine Tagespflege für Hammersbach
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Dort, wo man wohnt, möchte man es gerne sauber und 
ordentlich, aufgeräumt und schön haben. So denken 
zumindest die meisten von uns. 

Dabei gibt es natürlich zum Teil ganz unterschiedliche Mei-
nungen darüber, was genau sauber und ordentlich bedeu-
tet. Meinte man vor vielen Jahren noch, ein Wald sei ein 
schöner Wald, wenn möglichst wenig Äste und Reisig am 
Boden liegen, wenn kein toter Baum den Anblick stört und 
ein Grabensystem dafür sorgt, dass der Wald auch schön 
entwässert wird, so hat sich bei den meisten die Einstellung 
dazu grundlegend geändert. Heute weiß man, dass Holz in 
der Zerfallsphase ein wichtiger Lebensraum für eine Viel-
zahl von Insekten ist, die wiederum die Nahrungsgrundlage 
für viele andere Tiere sind. Daher sieht es in unserem Wald 
heute deutlich weniger „aufgeräumt“ aus.

Dieses Beispiel gilt auch für private Gärten, wo jeder 
selbst entscheiden darf, ob er es lieber kurz geschoren 
und „sauber“ oder etwas unordentlich, dafür aber leb-
hafter möchte. Es gibt aber immer auch, im wahrsten 
Sinne des Wortes, Grenzen. Wenn die überhängenden 
Äste in Nachbars Garten wachsen oder in den Straßen-
raum, müssen diese einfach zurückgeschnitten werden.

In vielen Dingen gibt es auch einen Grundkonsens. Wenn 
ihn alle beachten würden, wäre vieles leichter. Reiten ist 
hier bei uns für viele Menschen eine wunderbare Freizeit-
beschäftigung. Pferdeäpfel auf den Rad-, Jogging- und 
Walkingstrecken sind aber für andere einfach störend. 
Deshalb wäre es schön, die Hinterlassenschaften der 
Pferde zeitnah wieder zu entfernen. Das gilt genauso für 
die Hundehinterlassenschaften. Den Bauhof-Mitarbeitern 
fliegt beim Mähen so manches Unappetitliche um die Bei-
ne. Dabei kann doch jeder Hundehalter eine Tüte mitneh-
men oder sich an den öffentlichen Tütenhaltern bedienen 
und den Hundekot in eine Abfalltonne entsorgen. 

Wie schrieb mir kürzlich jemand: „Unseren Kindern, 
Schulkindern und Enkeln wird hier Unschönes vorgelebt 
und weitergegeben.“ Ich denke, das hat etwas mit den 
Werten zu tun, die wir vermitteln und vorleben. Hier in 
der Gemeinde, im kleinsten Gemeinschaftsfeld neben 
der Familie, ist das Verhalten jeder und jedes Einzelnen 
prägend für das Zusammenleben. 

Michael Göllner

Viele wünschen sich eine  
ordentliche und saubere Gemeinde 
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Kaum einen hat es nicht berührt, 
was am Vormittag des 22. Januar ge-
schehen ist. Gegen 12 Uhr fuhr ein 
PKW in die Tankstelle der Tank- und 
Rastanlage. Ein Großaufgebot an 
freiwilligen Feuerwehrleuten rück-
te aus, um den Brand zu löschen. 
Die Feuerwehr Hammersbach, die 
eigentlich nicht für die Autobahn 
zuständig ist, wurde auch alarmiert 
und löschte eine Zapfsäule, die aus-
gelöst durch die Explosion durch 
die Luft geflogen war. Unter der 
Zapfsäule entdeckten die Einsatz-
kräfte die Leiche eines Menschen.  
Unfassbar!

Wie sich herausstellte, handelte es 
sich um einen 45 Jahre alten Mann 
aus Kirgisien. Dieser war bei einer 
litauischen Firma beschäftigt und 
fuhr in Deutschland LKW, um seine 
Familie zu ernähren. Seine Frau und 
vier Kinder im Alter zwischen 5 und 
12 Jahren verloren den Mann und 
Vater, weil er sich zur falschen Se-
kunde am falschen Ort aufgehalten 
hatte. Mit einem Schlag hat sich das 
Leben der Familie auf schreckliche 
Weise geändert.

Bürgermeister Michael Göllner über-
legte gemeinsam mit Hauptamtslei-
terin Sandra Schutt, wie der Familie 
des Opfers geholfen werden könn-
te. Schnell stand der Entschluss, zu 
Spenden für die Familie aufzurufen. 
Insbesondere die Kinder, so der Ge-
danke, sollen unterstützt werden um 
ihnen eine gute Schulausbildung zu 
ermöglichen. Durch das Konsulat in 
Frankfurt wurde die Verbindung zu 
der Familie aufgenommen.

Michael Göllner und Sandra Schutt 
nahmen Kontakt zu den lokalen Zei-

tungen, zum Hessischen Rundfunk 
und zu Radio FFH auf, um einen 
Spendenaufruf zu veröffentlichen. 
Beide Sendeanstalten strahlten 
Interviews mit Bürgermeister Göll-
ner aus, der erklärte, welche Ziele 
die Spenden-Aktion verfolgt. Eini-
ge Tage später berichtete auch das 
HR-Fernsehen in der Hessenschau 
über diese humanitäre Aktion. So 
wirkte der Spendenaufruf weit über 
Hammersbach hinaus.

Während Bürgermeister Göllner auf 
etwa 2000 € Spendengelder hoffte, 
rechnete Hauptamtsleiterin Sandra 
Schutt optimistisch mit etwa 5000 €.

Die Resonanz übertraf dann alle Er-
wartungen: Nach etwa drei Wochen 
kam ein so großer Betrag zusam-
men, dass es tatsächlich möglich 
wurde, der Familie langfristig zu 
helfen. Dabei wurde Michael Göllner 

schnell klar, dass eine Abwicklung 
von Hammersbach aus, selbst mit 
Kontakt über das Konsulat, schwie-
rig sein würde. Zurecht haben die 
Menschen die Erwartung, dass je-
der Euro der Spendengelder auch 
da ankommt, wofür er bestimmt ist. 
Nämlich bei der Familie des Verun-
glückten.

Durch die Vermittlung eines Spen-
ders wurde der Kontakt zur deut-
schen Botschaft hergestellt. Dieser 
sehr hilfreiche Kontakt machte es 
möglich, dass der Bürgermeister, 
begleitet von einem Mitarbeiter und 
Gemeindebrandinspektor Jens Ey-
rich, vor Ort reiste, um zusammen 
mit der deutschen Botschaft die Hil-
fe so zu organisieren, dass die Fami-
lie lange davon profitieren kann. 

Wir werden in der nächsten Ausga-
be ausführlich hierüber berichten.

Spendensammlung für die Hinterbliebenen  
des Tankstellenunglücks

Viele Spender helfen den Hinterbliebenen des Opfers vom Tankstellenunglück, wie 
hier der Lions Club Gelnhausen 
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Januar bis März

Momente in Hammersbach

Viel Regen gab es Anfang Januar. Dank 
des renaturierten Krebsbaches konnte 
sich das Wasser in den Überschwem-
mungsbereichen ausbreiten.

Haben auch Sie Momente  
in Hammersbach eingefangen? 
Wir freuen uns über die  
Zusendung Ihrer Bilder  
bis 19. Mai 2022 an: 
redaktion@unser-hammersbach.de

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49

Sylvia Hartwig ist 25 Jahre  
Erzieherin in Hammersbach.

Der Limesrundweg am Weinberg wurde durch eine neue 
Wanderbank – gestiftet von der EAM – aufgewertet.

Der Turm des Obertores ist  
fertig renoviert- erstklassige  
Handwerkskunst! 
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GUNTHER LORENZ GEBÄUDETECHNIK UND MODULBAU
Am Galgenberg 23  I  63546 Hammersbach
Mobil: 0170/8013017  I  E-Mail: info@hms-lorenz.de  I  www.hms-lorenz.de

VIELFALT AUS EINER HAND
Wir sind ein flexibles und modernes Dienstleistungs- und Handwerks-
unternehmen das durch sein weit gefächertes Leistungsangebot  
in der Lage ist, den unterschiedlichsten Anforderungen im Bereich des  
Gebäudemanagements gerecht zu werden.

Neben der Pflege und Überwachung von Wohnung, Haus und Objekt  
bieten wir unseren Auftraggebern Glas- und Gebäudereinigung, Repara-
turservice, Instandhaltung und - Setzung, Garten- und Landschaftspflege, 
Unterstützung bei Wohnungsabnahme, Besichtigung und Übergabe an.

Selbst wenn Ihr Wohn- oder Arbeitsraum zu klein ist oder Sie eine neue 
Lösung benötigen, können wir auf dem Gebiet des Modul- und  
Containerbaus flexibel und individuell auf ihre Bedürfnisse eingehen.
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Samstag
2.4.
15 Uhr Wanderung  
mit Erzählungen
KSV Langen-Bergheim

Sonntag
3.4.
Osterbrunnenfest
Landfrauen Eckartshausen/
Langen-Bergheim
Eckartshausen

Freitag bis Sonntag
15.7. bis 17.7.
Jubiläumsfest 
50 Jahre Hammersbach

Samstag
30.7.
Akademische Feier
75 Jahre  
KSV Langen-Bergheim

Freitag bis Montag
16.9. bis 19.9.
Jubiläumskerb
KSV Langen-Bergheim

Sonntag
20.3.
10 Uhr Gottesdienst
Pfr. Markus Christ

Sonntag
27.3.
10 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Tanja Langer

11 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag
3.4.
11 Uhr Gottesdienst
Pfr. Markus Christ

Sonntag
10.4.
10 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Renate Schubert

Gründonnerstag
14.4.
19 Uhr Gottesdienst
Pfr. Markus Christ

Karfreitag
15.4.
9.30 Uhr Gottesdienst
Pfr. Markus Christ 
Anschließend kann, wer 
möchte, den Kreuzweg mit-
laufen zwischen Eckarts-
hausen und Calbach (für 
den Rücktransport nach 
Eckartshausen ist gesorgt)

Ostersonntag
17.4.
6 Uhr Osternacht
Vikar Leroy Pfannkuchen,  
Pfr. Markus Christ und  
Team (kein Osterfrühstück  
in diesem Jahr, durch  
Gemeindehausumbau und 
Corona-Lage)

Ostermontag
18.4.
10 Uhr Gottesdienst
Pfr. Markus Christ und  
Pfrn. Tanja Langer

15-17 Uhr Kindergottes-
dienst
Osterralley

Sonntag
24.4.
10 Uhr Gottesdienst 
Vorstellung der Konfirmanden, 
Pfr. Markus Christ

15 bis 15.30 Uhr Bibelge-
schichten für Jung und Alt 
Zielruppe Schulkinder und 
ihre Familien.

Samstag
30.4.
19 Uhr Vorabendgottes-
dienst zu Miserikordias 
Domini
Vikar Leroy Pfannkuchen

Sonntag
8.5.
10 Uhr Gottesdienst 
Konfirmationsgottesdienst,  
Pfr. Markus Christ

Sonntag
15.5.
11 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Tanja Langer

Sonntag
22.5.
10 Uhr Gottesdienst
Vikar Leroy Pfannkuchen

Christi Himmelfahrt
26.5.
10 Uhr Gottesdienst
Pfr. Markus Christ, an der 
Feldscheune Brenner, verlän-
gerte Borngasse 

Sonntag
29.5.
10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Markus Christ

11 Uhr Kindergottesdienst

Aktuelle Informationen  
finden Sie immer  
auf der Homepage der  
Kirchengemeinde 
www.kirche-langen- 
bergheim.ekhn.de

Veranstaltungen von März bis September

In Hammersbach ist was los

Evangelische Kirchengemeinde Langen-Bergheim

Evangelische Kirchengemeinde Marköbel

Evangelische Gemeinschaft Hammersbach 

Bitte beachten Sie:

Aufgrund der pandemischen 
Lage gibt es in der ersten 
Ausgabe des HAMMERS-
BACHER leider noch keinen 
umfangreichen Veranstal-
tungskalender. Wir geben 
daher an dieser Stelle einen 
kleinen Ausblick. Die genann
ten Veranstaltungen sind  
abhängig von der  
aktuellen  
Situation bezüg- 
lich des Corona- 
Virus und können  
sich kurzfristig  
ändern.

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49

Montag
21.3.
19.30 Uhr Passions
andacht
Kirche Marköbel

Montag
28.3.
19.30 Uhr Passions
andacht
Kirche Marköbel 

Montag
4.4.
19.30 Uhr Passions
andacht
Kirche Marköbel

Gründonnerstag
14.4.
19.30 Uhr Tischabend-
mahl
Kirche Marköbel

Karfreitag
15.4.
15 Uhr Gottesdienst
Kirche Marköbel

Ostersamstag
16.4.
23.30 Uhr Osternacht
gottesdienst
Martin-Luther-Platz

Ostersonntag
17.4.
10 Uhr Auferstehungs
gottesdienst
Friedhof Marköbel

Ostermontag
18.4.
10 Uhr Familiengottes-
dienst
Kirche oder Kirchhof  
Marköbel

Sonntag
15.5.
10 Uhr Vorstellungs
gottesdienst
Kirche Marköbel
Sonntag
22.5.
11 Uhr Konfirmations­
gottesdienst
Kirche Marköbel
Christi Himmelfahrt
26.5.
10 Uhr Gottesdienst
Hirzbacher Kapelle
Pfingstsonntag
5.6. 
10 Uhr Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen
Kirche Marköbel

14 Uhr Jubiläumskonfir-
mation
Kirche Marköbel

Pfingstmontag
6.6.
10 Uhr Kinderwelt
gebetstag
Kirche Marköbel

Gottesdienste mit Kinderpro- 
gramm an jedem Sonntag um 
11 Uhr im Gemeinschaftshaus.

Montag
11.4.
20 Uhr Passionsandacht
Gemeinschaftshaus

Dienstag
12.4.
20 Uhr Passionsandacht
Gemeinschaftshaus

Mittwoch
13.4.
20 Uhr Passionsandacht
Gemeinschaftshaus

Freitag
15.4.
11 Uhr Karfreitagsgottes-
dienst
Gemeinschaftshaus

Sonntag
17.4.
11 Uhr Gottesdienst  
zum Osterfest
Gemeinschaftshaus

Montag
18.4.
Musik am  
Ostermontagabend
Beginn der Veranstaltung 
steht noch nicht fest.

Freitag bis Sonntag
13.5. bis 15.5.
Gemeindefreizeit in 
Neukirchen
Infos und Anmeldung bei 
Karl Heinz Trebing, Tel.: 2390

Sonntag
5.6.
11 Uhr Gottesdienst  
zum Pfingstfest
Gemeinschaftshaus

Donnerstag bis Sonntag
16.6. bis 19.6.
SRS – Fußballcamp  
für KIDS                                   
Auf dem Gelände der SG 
Marköbel. Infos bei Benjamin 
Marx, helle1986@gmx.de
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© www.janikaschleiffer.de
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Zum Start des Blühfeldes 2022 sprachen wir mit Friedrich 
Bellgardt, dem 1. Vorsitzenden der Blühfeld-Initiative e.V.

Herr Bellgardt, was ist der Stand Ihrer Vorbereitungen 
für dieses Jahr?
„Soweit alles im Griff!“ Die ersten Planungen began-
nen bereits im Herbst mit der Auswahl der geeigneten 
Ackerfläche und deren bodentechnischen Vorbereitung 
über Winter mit leichten Ackergerätschaften, damit die 
Aussaat im Frühjahr auch gelingen kann. Parallel dazu 
stellen wir die Saaten zusammen und komponieren 
diese im Hinblick auf die verschiedenen Insekten und 
deren verschiedene Nahrungsgrundlagen. 

Wie werden die Blühfelder in diesem Jahr aussehen?
Für die Neu-Aussaat haben wir eine Fläche von ca. 30 000 
qm, verteilt auf drei Blühfeldern, vorgesehen. Dabei ha-
ben wir uns abermals entschlossen, innerhalb des Blüh-
feldes ein gesondertes Areal für Schmetterlinge anzule-
gen – quasi als ein „Paradies für Schmetterlinge“. 

Wo wird man die Blühfelder besuchen können?
Da ist es noch lange hin! Aber wir können für das kom-
mende Jahr die Blühfelder ortsrandlagig und in unmit-
telbarer Nähe zur Hohen Straße einsäen. Diese eignen 
sich im besonderen Maße für die ortsnahen Besuche-
rinnen und Besucher. Schilder werden den Weg zeigen.

An den Blühfeldern kann man durch eine Patenschaft 
mitmachen und wie Sie betonen, damit unsere Heimat 
ein klein wenig besser machen. Was muss man  
konkret tun, um seinen Beitrag gegen das Insekten–
sterben zu leisten?
Ja, die Blühfelder werden durch Patenschaften finan-
ziert, und jeder kann sich beteiligen! Dazu geht man 
über unsere Homepage www.bluehfeld.de, folgt dem 

Blühfeld-Initiative Antoniter-Höfe Hirzbach 

Gewinner des Umweltpreises  
des Main-Kinzig-Kreises
Die Blühfeld-Initiative konnte im Jahr durch den Gewinn des Nachhaltigkeits- und des Umweltpreises auf sich auf-
merksam machen – mehr noch, es berichteten die Hessenschau und RTL-Hessen. Und im November 2021 erreichte 
die Blühfeld-Initiative eine Laudatio des Senckenberg-Institutes für Bio-Diversität und Klimaschutz. 

Hinweis „Wie kann ich Pate werden?“ und den dortigen 
Schritten. Und wer das aus technischen Gründen nicht 
können sollte, findet mich im Telefon-Buch. Eine Paten-
schaft kann bereits für 20 qm Blühfeld und einmalig 20 
Euro für 2022 gezeichnet werden! Größere Flächen und 
Patenschaften können mit je 1 Euro je 1 qm gezeich-
net werden. Dafür erhalten die Paten eine Urkunde, ein 
Glas Honig und eine Flasche Walter Apfelwein oder -saft 
als unser „Give-Back“! 

Welche Unterstützung für die Blühfeld-Initiative haben 
Sie noch erfahren?
Wir erfahren eine großartige Unterstützung durch unse-
re Paten, die uns über drei Jahre treu begleitet haben. 
Indessen ist auch die Wirtschaft interessiert und wir 
bieten eine Art „Premium-Patenschaft“ an. Für die Wirt-
schaft sind Blühfeld-Patenschaften eine Maßnahme, 
wie diese Nachhaltigkeit, CO2-Reduktion und Bio-Di-
versität herbeiführen können als Ausgleich für deren 
„Fuß-Abdruck“ (foot-print). Solche Maßnahmen können 
dann in deren Geschäftsbericht aufgenommen werden.

Die Blühfeld-Initiative fiel in 2021 durch die verschiede-
nen Projekte und Veranstaltungen zur Umweltfrüherzie-
hung der Kinder auf (wir berichteten). Welche Veranstal-
tungen sind für 2022 geplant?
Natürlich planen wir unter dem Corona-Vorbehalt eine 
Vielzahl von Veranstaltungen für die Paten und Förde-
rer der Blühfeld-Initiative. So denken wir an einen „Got-
tesdienst“ (auch für sonstige Besucher) in Verbindung 
mit der Blühfeld-Übergabe. Wir werden uns auch in die-
sem Jahr der Umwelterziehung der Kinder widmen und 
planen hierzu einen Lehrpfad einzurichten, sofern wir 
einen Sponsor hierfür finden. Auch ein Apfelsaft-Kel-
tern mit Kindern aus der Gemeinde Hammersbach ist 
vorgesehen.  Und erstmalig wollen wir die Förderer und 
Paten zum Besuch des Blühfeldes mit anschließender 
„Kartoffel-Ernte“ einladen.

Wir danken für das Gespräch und hoffen auf eine breite 
Unterstützung für diese Initiative!

Patenschaft zeichnen kann man unter www.bluehfeld.de

Friedrich Bellgardt, Haupt-Initiator  
der Blühfeld-Initiative

©
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Bauschlosserei 
Markus Reibert

www.bauschlosserei-reibert.de

Wernher-von-Braun-Straße 16|Limeshain-Rommelhausen
Telefon: 06047 952223|info@bauschlosserei-reibert.de

Kunstschmiede Bauschlosserei in dritter Generation.
Seit 1946 Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb  

für Vordächer, Treppenbau, Geländer, Zäune,  
Stahlbalkone, Türen und Tore in  

Limeshain-Rommelhausen und Umgebung.

Erdhummel
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Eine Gemeinschaftsaktion des Gewerbevereins Hammersbach  
und des Ortsmagazins Der HAMMERSBACHER

Der Hammersbacher Adventskalender  
war ein großer Erfolg

  DER HAMMERSBACHER

An jedem Adventswochen-
ende hat das Team vom 
Ortsmagazin Der HAM-
MERSBACHER auf Face-
book ein Türchen geöffnet. 
Dahinter verbarg sich vier 
Mal ein attraktiver Preis, 
der jeweils von einem 
Mitgliedsbetrieb des Ge-
werbevereins gespendet 
wurde. 

Insgesamt gab es Preise 
im Gesamtwert von 1194 
Euro zu gewinnen. Um in 
den Lostopf zu kommen, 
mussten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
eine Frage beantworten, 
die sich durch den Be-
such der Homepage des 
Spenders beantworten 
ließ. Die Resonanz war  
großartig. 

Michael Schmidt vom Ge-
werbeverein freut sich 
für die vier glücklichen 
Gewinnerinnen unserer 
Adventskalenderaktion. 
„Diese Gemeinschaftaktion 
mit dem HAMMERSBACHER 
zeigt mir, dass der Gewer-
beverein in Hammers
bach lebt und dass wir  
vor Ort für die Hammers
bacher Bürgerinnen und  
Bürger immer etwas zu 
bieten haben. In diesem 
Sinne: #hammersbach-
hältzusammen und  
#kaufvorort.“

Und Verleger Christi-
an Kinner ergänzt: „Der  
HAMMERSBACHER hat die 
Aktion gerne mitveran-
staltet und begleitet. Es ist 
schön, dass der Gewerbe-
verein so rege ist, und die 
Mitglieder gemeinsam zei-
gen, was Hammersbachs 
Gewerbe zu bieten hat," sagt 
Verleger Christian Kinner.

Alle Initiatoren und Spen-
der des HAMMERSBACHER 
Adventskalenders bedan-
ken sich auch an dieser 
Stelle nochmals recht 
herzlich für die rege Teil-
nahme am Gewinnspiel! 

Oben: Über die erfolgreiche 
Aktion freuen sich (von links 
nach rechts): Christian Kin-
ner (Kinner Medien), Michael  
Schmidt (Gewerbeverein Ham-
mersbach und NVM Niddaer  
Versicherungsmakler GmbH ), 
Conny Kremer-Bock (Pflege-
dienst Kremer), Jens Bräun-
ing (Jens Bräuning GmbH 
– Sanitär, Heizung & Elektro)  
und Jean Pierre Berlejung 
(Bottle Shock und wineBank 
Frankfurt)

Oben: Die erste Gewinnerin 
Angela Neiter freut sich über 
einen JBL Bluetooth Lautspre-
chers und einen Beerwulf Ad-
ventskalender im Wert von 
200 Euro – gespendet von der 
Jens Bräuning GmbH – Sanitär,  
Heizung & Elektro.

Oben: Der Geschäftsführer von 
Bottle Shock und der wineBank 
Frankfurt, Jean Pierre Berle-
jung, übergibt den zweiten 
Gewinn, einen Verzehr- und 
Einkaufgutschein im Wert von 
400 Euro, an Brigitte Orth.

Links: Michael Schmidt von der 
NVM Niddaer Versicherungs-
makler GmbH bei der Über-
gabe des dritten Gewinns, ein 
Weber Gasgrill Q 1000 im Wert 
von 345 Euro, an die strahlende 
Gewinnerin Heike Becker.

Oben: Conny Kremer-Bock 
vom Pflegedienst Kremer 
überreicht den vierten Gewinn, 
einen Kaffeevollautomaten 
De'Longhi Magnifica im Wert 
von 249 Euro, an Heike Boehm.

BEI UNS ZÄHLEN SIE!
NUTZEN SIE GERNE UNSEREN SERVICE
Bestellen Sie via App, Telefon oder Mail bis 16 Uhr 
und Sie bekommen Ihr Medikament noch abends zugesandt. 
Lieferservice 2x am Tag. 24h Abholfächer 
Individuelle Beratung. Darmberatung. Naturheilkunde.
Mutter-Kind-Beratung. Diabetes. Nahrungsergänzungsmittel.

OSTHEIM  

Bianca Burghardt e.K. 
Hanauer Str.13. Nidderau. Tel. 06187-3885
b.burghardt@sonnen-apotheke-ostheim.de

www.sonnen-apotheke-ostheim.de

DIGITAL, 
KOMPETENT, 
NAH FÜR SIE DA!
Botendienst-Bestellung via App.
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In der Region - 
für die Region!

Endspurt! 
Machen Sie mit uns den Sprung in  
Richtung Zukunft und sichern  
Sie sich bis zum 31. März 
Ihren kostenlosen
Hausanschluss

  Sagen Sie

Ja zu 
GLASFASER!

Die Kirchengemeinde Langen-Berg
heim hat ein neues Homepage– 
Format, und somit auch eine neue 
Adresse. 

Seit Anfang des Jahres ist die Kir-
chengemeinde im Netz unter  
www.kirche-langen-bergheim.ekhn.de 
zu finden.

In diesem Zusammenhang wurde 
auch im Rahmen eines Gottesdiens-
tes noch einmal Peter Zimmerling 
auf das Herzlichste gedankt, der seit 
Beginn des Computerwesens die 
Kirchengemeinde in allen digitalen 
Belangen mit viel Engagement und 
Know-how unterstützt hat. Auch die 
Homepage hat er viele Jahre be-
treut.

Frauenkreis:  
Danke an Gisela Hach  
und Dorothea Rüttel
Vor vielen Jahren übernahm Gisela 
Hach von Käthi Kirchner die Lei-
tung des Frauenkreises. Unterstützt 
wurde sie tatkräftig von Dorothea 
Rüttel. Jede der beiden hat sich tat-
kräftig mit ihren Begabungen und 
Stärken in die Gestaltung der alle 
14 Tage mittwochs stattfindenden 
Nachmittage eingebracht.

Mit viel Liebe und Herzblut waren 
beide bei der Sache, und haben den 
Frauen des Frauenkreises viele wun-
derbare Stunden ermöglicht. Auf ei-
genen Wunsch nun legen beide die 
Leitungsaufgaben nieder. Bei einem 
Besuch haben Linda Schäfer und 
Pfarrer Markus Christ herzliche Grü-
ße und den Dank des Frauenkreises 
und der Kirchengemeinde mit Blu-
men und Geschenk überbracht.

Auch Weihnachten 2021 
unter Pandemiebedingungen
Auch im zweiten Jahr der durch die 
Pandemie eingeschränkten Möglich-
keiten hatte die Kirchengemeinde 
Langen-Bergheim Wege gefunden, 
Weihnachten dennoch froh und wür-
dig zu gestalten. 

Das Krippenspiel und die gottes-
dienstliche Vesper des Heiligen 
Abends wurde durch die YouTube-Auf-
nahme in vielen Wohnzimmern an-
gesehen. Viele Menschen und Fami-
lien, auch von weither, haben sich 
gefreut und bedankt.

Das Kindergottesdienstteam und 
die Kinder und Jugendlichen wa-
ren mit Freude dabei. Das Video ist 
über diee Homepage noch immer  
abrufbar.

Kreuzweg an Karfreitag 
und Osternachtgottesdienst
Gemeinsam mit der Eckartshäuser 
und Büdinger Kirchengemeinde fin-
det an Karfreitag wieder ein Kreuz-
weg-Pilgern statt.

Beginn ist um 10.30 Uhr an der Eck-
artshäuser Kirche (im Anschluss an 
den Gottesdienst in der Langen-Ber-
gheimer Kirche, der um 9.30 Uhr be-
ginnt).

Zwischen Eckartshausen und Cal-
bach finden sich am Wegrand sie-
ben Kreuzwegstationen. Durch 
Bilder, Texte und Lieder wird das 
Kreuzesgeschehen Christi bedacht 
und auf die heutige Zeit hin trans-
parent gemacht. Die Stationen wer-
den von einem ökumenischen Team 
verantwortet und vorbereitet.Die 
Kirchengemeinde lädt dazu herz-
lich ein (für den Rücktransport von 
Calbach nach Eckartshausen ist ge-
sorgt).

Ebenso lädt die Kirchengemeinde 
zum Osterfrühgottesdienst am Oster-
sonntag um 6 Uhr in die Kirche ein.

www.kirche-langen-bergheim.ekhn.de

Evangelische Kirchengemeinde Langen-Bergheim

Neues aus der Kirchengemeinde
I H R  Z U V E R L Ä S S I G E R  P A R T N E R  I N  A L L E N  S T E U E R F R A G E N  

 

 Steuerberatung 
 Erbschaft‐ und Schenkungsteuer
 Beratung für Existenzgründer 
 Finanzbuchhaltung 

 Gehaltsabrechnung 
 Vereinsbesteuerung 
 Betriebswirtschaftliche 

Beratung 
Römerstraße 47  ∙   63526 Erlensee 

Telefon: 06183/9178‐0 ∙ Telefax: 06183/9178‐33 
HP: www.walther‐fischer.de ∙ E‐Mail: info@walther‐fischer.de 

 

I H R  Z U V E R L Ä S S I G E R  P A R T N E R  I N  A L L E N  S T E U E R F R A G E N  
 

 Steuerberatung 
 Erbschaft‐ und Schenkungsteuer
 Beratung für Existenzgründer 
 Finanzbuchhaltung 

 Gehaltsabrechnung 
 Vereinsbesteuerung 
 Betriebswirtschaftliche 

Beratung 
Römerstraße 47  ∙   63526 Erlensee 

Telefon: 06183/9178‐0 ∙ Telefax: 06183/9178‐33 
HP: www.walther‐fischer.de ∙ E‐Mail: info@walther‐fischer.de 

 

Birkenweiher Straße 9 · 63505 Langenselbold
 Telefon: 06184/20 52 6 0 · Telefax: 06184/20 52 6 33

HP: www.walther-fischer.de · E-Mail: info@walther-fischer.de
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post@pietaet-rauch.de • www.pietaet-rauch.de

Altwiedermuser Str. 8 • 63549 Ronneburg

Jederzeit erreichbar unter 06184 930562

ist unsere Beratung und Begleitung im Trauerfall.
Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen, Sorgen und Nöte.

gestalten wir die Dekoration in der Trauerhalle/Kirche.
Mit eigener Dekorationsausstattung.

übernehmen wir die gesamte Abwicklung rund um den Trauerfall.

gestalten wir für Sie freie Reden.
Für christliche und weltliche Abschiedsfeiern.

Pie ät
RauchNorbert

persönlich • liebevoll • seriös

persönlich

liebevoll

seriös

einfühlsam

Bei den Wanderwegen ist für jeden 
etwas dabei – vom passionierten 
Langstreckenwanderer bis zu Fami-
lien, die auf der Strecke auch noch 
etwas lernen und erleben können.  
Von insgesamt elf überregiona-
len Hessenwegen verlaufen vier 
Wege durch die Region Spessart. 
Der Naturpark Hessischer Spessart 
bewahrt auf einer Fläche von über 
74.000 Hektar die vielfältigen Eigen-
arten der Natur und ist gleichzeitig 
Erholungsraum für viele Ausflügler 
und Urlauber. 

Ob kurze Spaziergänge oder mehr-
stündige Wanderungen – auf zahl-
reichen gut markierten Wander- 
und Rundwanderwegen können 
Besucher die ausgedehnte Wald-
landschaft mit allen Sinnen erle-
ben. Die Wiesenwege führen vorbei 
an klaren Bächen, hoch oben krei-
sen Greifvögel und an idyllischen 
Weihern finden sich Spuren aktiver 
Biber. Immer wieder lichtet sich un-
terwegs der Laubwald, gibt den Blick 
frei auf weite Täler und grüne Hügel. 
Am Wegesrand blühen viele seltene 
Pflanzen, wie die Schachbrettblu-
me, der Europäische Siebenstern, 
das Zweiblättrige Schattenblüm-
chen, der Rundblättrige Sonnentau 
und die Türkenbundlilie. 

Entlang der Wanderwege finden sich 
Liegewiesen, Grill-, Zelt- und Spiel-
plätze sowie Kneippanlagen. Zudem 
bieten ehrenamtliche Mitarbeiter 
des Naturparks Hessischer Spessart 
Führungen zu unterschiedlichen 
Themen, wie Heimatgeschichte, Flo-

ra und Fauna oder heimische Tier-
welt an. 

Ein besonderes Highlight ist der 
Premiumwanderweg „Spessartbo-
gen“. Im Mai 2012 eröffnet, führt er 
auf einer Strecke von 89,6 Kilome-
tern von Langenselbold bis nach 
Schlüchtern. Der Premiumwander-
weg verläuft über erlebnisreiche 
Naturwege durch die einzigartige 
Waldlandschaft des hessischen 
Spessarts, geprägt von knorrigen 
Eichenriesen. Attraktionen entlang 
der Strecke, wie ein Waldspielplatz, 
Aussichtstürme, Streuobstwiesen 
oder beschauliche Teiche, bieten 
Abwechslung für Klein und Groß. 

Einer der landschaftlich schönsten 
Abschnitte des Weges führt ab Mer-
nes durch das Tal des Rohrbaches 
mit unverwechselbaren Schluchten 
und zahlreichen Biberbauten. Holz-
bänke, Tische sowie ein Lehrpfad 
laden Wanderer zum Verweilen und 
Beobachten der beeindruckenden 
Biberburgen ein.

Die „Spessartfährten“ erschließen 
kleinräumige Wanderparadiese und 
sind somit die ideale Ergänzung 
zum Spessartbogen. Fast alle der 
neun Spessartfährten wurden als 
Premiumwanderwege zertifiziert. 
Die Spessartfährten sind Rundwe-
ge und Tageswanderungen, die auf  

Raus in die Natur

Den Spessart aktiv entdecken
In zwei Jahren Pandemie haben viele das Wandern wiederentdeckt. Direkt 
vor unserer Haustür liegen wunderschöne Ziele, die man leicht bei einem 
Tagesausflug erkunden kann. So zum Beispiel den Spessart, dessen Wan-
derwege in den letzten Jahren stetig ausgebaut wurden.

unvergessliche Art und Weise die 
Vielfältigkeit des Spessarts abbilden.

Die „Spessartspuren“ bereichern 
das vielseitige Wanderangebot des 
hessischen Spessarts zusätzlich. Auf 
den Kurzwanderungen, die ganz im 
Zeichen des „Spazierwanderns“ ste-
hen, lässt sich die Natur des Spes-
sarts auf Routen mit einer Länge 
von vier bis zwölf Kilometern haut-
nah erleben. Viele dieser Touren 
sind auch für Familien geeignet. 

Familientipp: Ardeas  
Seenwelt – Lern- und  
Erlebnislandschaft
Eingenistet in den Wäldern zwischen 
der Kurstadt Bad Soden-Salmünster 
und der Brüder-Grimm-Stadt Stei-
nau an der Straße erstreckt sich der 
Kinzig-Stausee. Die Talsperre wurde 
in den 1970ern erbaut, um vor Hoch-
wasser zu schützen und Strom zu 

erzeugen. Doch heute ist der Stau-
see gleichzeitig ein beliebter Ort für 
Naturliebhaber und Birdwatcher. 
Und mit der Eröffnung von Ardeas 
Seenwelt wurde das Schutzgebiet 
noch viel beliebter.

Am Kinzig-Stausee erwartet die 
Besucher seit letztem Jahr "Ardeas 
Seenwelt", eine Lern- und Erlebnis-
landschaft für die ganze Familie. 
Ardea cinerea lautet der wissen-
schaftliche Name des Graureihers, 
mit dem man in die Geheimnisse 
der Tier- und Pflanzenwelt am Stau-
see eintauchen kann. An insgesamt 
16 Stationen wird auf einem ca. 6,5 
Kilometer langen Rundwanderweg 

spielerisch mehr über die tieri-
schen und pflanzlichen Bewohner 
des Stausees erklärt und die Funk-
tionen eines Stausees und einer 
Staumauer nähergebracht. Neben 
Infotafeln warten spannende Be-
wegungselemente, wie ein großer 
Boulder-Fisch, eine Seilbahn, Hüpf-
blätter oder eine Vogelbeobach-
tungsstation auf die kleinen und 
großen Entdecker. Austoben und 
gleichzeitig etwas lernen können 
Kinder am großen Wasserspielplatz, 
an welchem die Funktion der Stau-
mauer noch einmal verdeutlicht 
wird.

www.spessart-tourismus.de
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Kreiswerke Main-Kinzig GmbH | Barbarossastr. 26 |  63571 Gelnhausen | www.kreiswerke-main-kinzig.de

Praxis für  
P h y s i o t h e r a p i e & L y m p h d r a i n a g e
Dipl. Physiotherapeut  P. Schmidt und Team

Tel.: 06185 / 7043 
Unter den Weingärten 69 
63546 Hammersbach 

i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e  
w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

• Physiotherapie 
• Massage 
• Wärme-Eis-Fango 
• Kieferbehandlung 
• Elektrotherapie 
• Schlingentisch 
• PNF 
• Rheuma - Bechterew 
• Personaltraining 

• Schmerzbehandlung 
• Manuelle Therapie 
• Tapes 
• Stabilisationstraining 
• Gangschule 
• Prävention 
• Schlaganfall-

behandlung 
• Hausbesuche 

Praxis für 
P h y s i o t h e r a p i e  &  E r g o t h e r a p i e
Dipl. Physiotherapeut P. Schmidt und Team

Praxis für  
P h y s i o t h e r a p i e & L y m p h d r a i n a g e
Dipl. Physiotherapeut  P. Schmidt und Team

Tel.: 06185 / 7043 
Unter den Weingärten 69 
63546 Hammersbach 

i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e  
w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

• Physiotherapie 
• Massage 
• Wärme-Eis-Fango 
• Kieferbehandlung 
• Elektrotherapie 
• Schlingentisch 
• PNF 
• Rheuma - Bechterew 
• Personaltraining 

• Schmerzbehandlung 
• Manuelle Therapie 
• Tapes 
• Stabilisationstraining 
• Gangschule 
• Prävention 
• Schlaganfall-

behandlung 
• Hausbesuche 

Tel. Physio: 06185 / 7043
Tel. Ergo: 06185 /890212
Am Schulzehnten 7
63546 Hammersbach

 Physiotherapie
• Neurologische &  

Orthopädische Diagnosen
• Lymphdrainage
• Hausbesuche
• Manuelle Therapie
• CMD Kieferbehandlungen
• PNF
• Elektro/Wärme/Eis/US

 Ergotherapie
• Neurologische &  

Orthopädische Diagnosen
• Sensomotorisch-perzeptive Beh.
• Motorisch-funktionelle Beh.
• Hirnleistungstraining
• CO-OP Methode
• Therapie bei ADHS/ADS i n f o @ p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e 

w w w . p h y s i o t h e r a p i e - h a m m e r s b a c h . d e

Landfrauen Eckartshausen/ 
Langen-Bergheim

Osterbrunnenfest findet  
voraussichtlich statt
Die Landfrauen Eckartshausen/Langen-Bergheim wa-
gen schon mal optimistisch die Planung für das diesjäh-
rige Osterbrunnenfest, das am 3. April in Eckartshausen 
stattfinden soll.

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen und Aussagen 
von RKI und Gesundheitsminister Karl Lauterbach hof-
fen sie, dass es in diesem Jahr klappt. 

Ende April planen die Landfrauen eine Fahrt nach Hai-
bach zu den Adler Bekleidungswerken. Am Nachmittag 
wartet ein tolles Programm auf alle Teilnehmenden. 
Des Weiteren haben sie einen Gesundheitsvortrag von 
Susanne Grunwald in der Planung. 

„Im Sommer werden wir endlich wieder ein gemeinsa-
mes Sommerfest feiern können und auch unsere Früh-
stücke wieder in größerer Runde miteinander zu uns 
nehmen“, freut sich die Vorsitzende Ilka Stürtz. 

Die Jahreshauptversammlung findet dann im August 
statt. Die Landfrauen wünschen und hoffen, dass sie 
endlich wieder alles durchführen können, wie sie es ge-
plant haben. 

Facebook:
Landfrauenverein Eckartshausen-Langenbergheim

www.facebook.com/groups/Landfrauen.Eckartshausen

Das Jahr 2022 ist für den KSV Lan-
gen-Bergheim ein ganz Besonderes, 
denn das 75-jährige Vereinsjubiläum 
steht an. Um dieses gebührend zu 
zelebrieren, laufen schon jetzt die 
Vorbereitungen. 

Mit einer Reihe von kleinen Events 
wird über das Jahr verteilt das lang-
jährige Bestehen des Vereins gefei-
ert. Zum Auftakt am 2. April ist eine 
geführte Wanderung mit Erzählun-
gen über und rund um Hammersbach 
geplant. Gestartet wird um 15 Uhr am 
KSV Clubheim. Auf der Wanderung 
wird es eine kleine Zwischenver-
pflegung geben. Zum Abschluss der 
Wanderung bietet der KSV für ein 
gemütliches Ausklingen Speisen und 
Getränke am Clubheim an. 

Zu den Highlights im Jubiläumsjahr 
wird zum einen die Akademische 
Feier am 30. Juli gehören. Hierzu 
werden neben den Mitgliedern auch 
regionale und überregionale Per-
sönlichkeiten aus Politik, Sport und 
Kultur erwartet. 

Darauf wird die Jubiläumskerb im 
Zeitraum 16. bis 19. September fol-
gen. Zum Start am Kerbfreitag wird 
die Band „Helium 6“ das Festwo-

chenende einläuten.  Am Samstag 
werden die Kerbspiele der 1. und 
2. Fußball-Senioren-Mannschaften 
stattfinden. Im Anschluss werden 
die „Dorfrocker“ dem Publikum im 
Zelt so richtig einheizen. 
Der Kerbsonntag wird mit dem tra-
ditionellen Zeltgottesdienst be-
gonnen, bevor dann am Mittag ein 
großer Festumzug stattfinden wird. 
Die teilnehmenden Musikgruppen 
werden im Anschluss im Zelt auf-
spielen. Am Montag steht ab 11 Uhr 
der beliebte Frühschoppen auf dem 

Plan. Die ,,Neuberger Buam“ werden 
für ausgelassene Stimmung sorgen.

Zum Jahresabschluss plant man 
derzeit wieder eine Weihnachts-
feier für alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner sowie das traditionelle 
Schlachtessen im Clubheim. 

Der KSV hofft, dass die Hammersba-
cher diese geplanten Feierlichkei-
ten in gewohnter Atmosphäre ge-
nießen können. 

www.ksvlangenbergheim.de

KSV Langen-Bergheim 

Feierlichkeiten zum 75-jähriges Bestehen geplant

Matthias Junker, Martin Türck, Susanne Emmerich, Sebastian Rau, Daniel Riddle,  
Kristopher Kappel, Julian Emmerich, Thorsten Schnobl, Jörg Both (v.l.). 

Es fehlen: Klaus-Dieter Maul, Thomas Schneider, Christoph Finkernagel, Robin  
Minnert, Robin Stenger
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Wir suchen Dich!
Als Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Als Industriemechaniker (m/w/d)
ab sofort

neuer Produktionsstandort in 
Hammersbach ab 2022

Bewirb Dich jetzt unter info@hackerindustries.de

Wir suchen Dich!
Als Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Als Industriemechaniker (m/w/d)
ab sofort

neuer Produktionsstandort in 
Hammersbach ab 2022

Bewirb Dich jetzt unter info@hackerindustries.de

Tagespflege
Tagespflege@Kremer-ahk.de

Ambulante Pflege
info@Kremer-ahk.de

www.Pflegedienst-Kremer.de

WIR SIND FÜR SIE 24-STUNDEN ERREICHBAR

Gutschein 
für eine kostenlose Beratung bei Ihnen zu 
Hause oder in unserer Beratungsstelle zum 
Thema häusliche Pflege und Tagespflege.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

63549 Ronneburg - Am Festplatz 7
Tel: 06184 / 9947701 – Fax - 9947702

63584 Gründau (Im Sozialzentrum) Hainstraße 23
Tel: 06058 / 9186708 – Fax: - 9186707

63452 Hanau - Lortzingstr. 5
Tel: 06181 / 9912020 – Fax: - 9912029

(Hauptsitz)
63546 Hammersbach, Hanauerstraße 49A 
Tel: 06185 / 81800 – Fax: - 818029

63450 Hanau, Mühlstraße 19
Tel: 06181 / 92120 – Fax: - 921209

63654 Büdingen - Bahnhofstraße 38
Tel: 06042 / 950777 – Fax: - 950967

Anzeige Unser Hammersbach 180x110 2020.indd   1Anzeige Unser Hammersbach 180x110 2020.indd   1 21.02.20   15:1721.02.20   15:17
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Geschichte mal anders  
erleben: mit Geocaching
Zusammen mit dem Vorstandsvor-
sitzenden des Geschichts- und Hei-
matvereins Goldbach e.V., Martin 
Gössl, unternahm Vorstandsmitglied 
Martin Zinke einen Geocaching-Spa-
ziergang auf den Spuren der Römer 
in Marköbel. Hierbei mussten di-
verse Stationen wie zum Beispiel 
„Palisaden“ oder „Römisches Bad“ 
erlaufen und Fragen zur römischen 
Geschichte Marköbels beantwor-
tet werden. Bei dieser Gelegenheit 
konnten die beiden Hobby-Histo-
riker viele Geschichten zu ihren je-
weiligen Heimatorten austauschen. 
Als nächstes steht die Tour „Histo-
risches Langen-Bergheim“ auf dem 
Programm, sowie ein Besuch in 
Goldbach, um die dortige Geschich-
te näher kennenzulernen. 
Unter folgendem Link findet man 
die den Geocaching-Spaziergang: 
https://adventurelab.page.link/Y9Am

27.1.2022: Reinigung der 
Stolpersteine zum  
Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus
„Die Erinnerung darf nicht enden; 
sie muss auch künftige Generati-
onen zur Wachsamkeit mahnen." 
Mit diesen Worten erklärte der da-
malige Bundespräsident Roman 
Herzog im Jahr 1996 den 27. Januar 
zum zentralen Gedenktag an die 
Opfer des Nationalsozialismus. 
2005 beschloss die Generalver-
sammlung der Vereinten Nationen, 
den Tag auch international zum Ho-
locaust-Gedenktag zu machen. 
Die Verlegung von Stolpersteinen ist 
für den Verein für Kultur und Hei-
matgeschichte ein äußeres Zeichen 
zur Erinnerung an Menschen, die 
Nachbarn und Mitbürger unserer 
Vorfahren waren. Vor jeder Verle-
gung hat der Verein ihr Schicksal in 
den Archiven recherchiert und den 
Kontakt zu den heutigen Bewohner-
innen und Bewohner ihrer ehemali-
gen Wohnhäuser gesucht. 
Der Verein möchte für die Geschich-
ten, Entscheidungen und Handlun-
gen unserer Vorfahren sensibilisie-
ren. „Wir sind davon überzeugt, dass 
wir alle Verantwortung dafür tragen, 
dass sich Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit bei uns niemals wie-
derholen. Wir tun das für die Ermor-
deten und Verfolgten, für die Über-
lebenden und ihre Nachfahren, für 
uns und für unser aller Kinder und 
Kindeskinder.“

Der Verein für Kultur und Heimat-
geschichte ist dankbar, dass auch 
in diesem Jahr so viele dem Aufruf 
gefolgt sind um die Verfolgten, Ver-
triebenen und Ermordeten des Na-
tionalsozialismus zu würdigen und 
ihr Andenken zu ehren. 

Renovierung des Obertors 
schreitet voran
Der Verein hat sich ein Bild von den 
Revonierungsarbeiten gemacht. Es 
gab einige beeindruckende Impres-
sionen der Handwerkskunst der Zim-
merleute von 1784 und von heute zu 
sehen. 

www.kultur-geschichte- 
hammersbach.de

Verein für Kultur und Heimatgeschichte Hammersbach

Auf den Spuren der Vergangenheit
Zu Beginn des Jahres hat der Verein für Kultur und Heimatgeschichte mit 
zwei ganz unterschiedlichen Aktivitäten auf sich und seine Arbeit aufmerk-
sam gemacht.

Martin Zinke und Martin Gössl (rechts)
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und helfendes Händchen 
freuen. Und die freilau-
fenden Hühner sind so 
entspannt, dass sie mitt-
lerweile so viele Eier legen, 
dass diese über den Verein 
bezogen werden können. 
Gerne können übrigens 
Patenschaften für die Tiere 
übernommen werden.

Regelmäßig sind geführ-
te oder begleitete Aus-
ritte auf den Ponys mög-
lich. Auch die einmaligen 
Events, beispielsweise an 
Halloween, St. Martin oder 
Nikolaus, haben sich gro-
ßer Beliebtheit erfreut, 
ebenso wie der Oster-
spaziergang gemeinsam 
mit den Schafen und an-
schließender Eiersuche.

Zudem bietet der Verein 
Ferienfreizeiten mit unter-
schiedlichen Schwerpunk-
ten an, die mit erlebnispä-
dagogischen Elementen 
wie zum Beispiel einem 
Schnitzführerschein oder 
Übungen zur Förderung 
der Ausgeglichenheit an-
gereichert werden. Au-
ßerhalb der Ferienzeit 

können dort ganze Schul-
klassen Projekte wie ge-
meinsam gestaltete Wan-
dertage durchführen.

Und auch die Erwachse-
nen finden Entspannung 
bei Reitausflügen, gemüt-
lichen Lagerfeuerrunden 
oder im Trommelwork-
shop. 

Zudem wird Gastfreund-
schaft im Verein großge-
schrieben – Radler oder 
Wanderreiter können das 
Vereinsgelände gerne für 
Treffen oder als Zwischen-
stopp nutzen.

Die vielen tatkräftig un-
terstützenden Mitglieder 
sind die Basis dafür, dass 
die Veranstaltungen des 
Vereins stets ein großer 
Erfolg sind, und so ist je-
der herzlich eingeladen, 
ebenfalls dabei zu sein 
– mit einem Beitritt zum 
Verein, aber auch einfach 
nur als Besucher.

Auf der Vereins-Website 
kann man sich über die 
regelmäßigen und be-
sonderen Aktionen infor-

mieren sowie auch über 
die aktuellen Spenden-
projekte – zum Beispiel 
ein dringend benötigter 
Grundwasserbrunnen und 
ein schattenspendender 
Lindenbaum. Zudem fin-
det man dort auch die 
Kontaktmöglichkeiten, die 

man gerne für Voranmel-
dungen für aktuelle Pro-
jekte oder natürlich auch 
einfach für allgemeine An-
fragen oder Anregungen 
nutzen kann.

www.naturprojekte- 
hammersbach.com

Der gemeinnützige Verein 
Naturprojekte Mensch & 
Tier e.V. hat sich eine na-
turnahe und gesundheits-
fördernde Freizeitgestal-
tung zur Aufgabe gemacht 
und bietet in diesem Rah-
men ein vielfältiges und 
buntes Programm für Groß 
und Klein an.

Der Verein besteht seit 
mittlerweile über zehn 
Jahren und hat in dieser 
Zeit sein Angebot immer 
weiter ausgebaut. Von An-
fang an stand der Gedanke 
der Bewegungsförderung 
und Sinneswahrnehmung 
im Vordergrund, immer 
schon kombiniert mit der 
art- und auch kindgerech-
ten Beschäftigung mit Tie-
ren wie Pferden, Ponys, 
Schafen und Ziegen.

Tiere gehören bei fast al-
len Aktivitäten des Ver-
eins fest zum Repertoire 
dazu. So gibt es jedes Jahr 
im Frühjahr, Sommer und 
Herbst ein großes Fest 
rund um die entsprechen-

de Jahreszeit, bei dem das 
Ponyreiten für die Kinder 
stets ein Highlight dar-
stellt. 

Auf Erlebnisgeburtstagen, 
die der Verein ausrichtet, 
werden die Ponys meist 
als Attraktion dazuge-
bucht. Aber auch ohne 
sie steht einer spannen-
den Geburtstagserfahrung 
nichts im Weg. Wer lieber 
auf einem Traktor eine 
Runde dreht statt auf dem 
Rücken eines Pferdes, 
kommt ebenfalls auf sei-
ne Kosten.

Das Vereinsgelände, die 
Sonnenwiese, hat mit dem 
riesigen Tipi, zahlreichen 
Spielmöglichkeiten zum 
Austoben, Hängematten 
zum Entspannen, einem 
Barfußpfad und natürlich 
dem Lagerfeuer, an dem 
man grillen und Stockbrot 

rösten kann, einiges zu 
bieten. Nicht zu vergessen 
die zahmen Schafe, die 
sich stets über Streichel–
einheiten freuen oder die 
organisierten Schatzsu-
chen, die die Teilnehmer 
begeistern.

Insbesondere in den letz-
ten Jahren, in denen die 
pandemische Lage viele 
Indoor-Aktivitäten un-
möglich gemacht hat, ist 
die Nachfrage nach ab-
wechslungsreichen Ange-

boten in der Natur noch 
gestiegen – vor allem Kin-
der konnten hier wieder 
unbeschwerte und span-
nende Momente erleben. 

So bietet der Verein bei-
spielsweise in Zusammen-
arbeit mit einer Pädagogin 
jeden Donnerstag eine 
Draußen-Spielzeit an, und 
samstags gibt es einen 
Kurs zur Kleintierpflege, 
wo sich die Hasen und 
Meerschweinchen über 
jedes gereichte Möhrchen 

Naturprojekte Mensch & Tier e.V. 

Gemeinsam die Natur erleben

Kinner Medien eK
lokal & engagiert

BROSCHÜREN PLAKATE 
BEACHFLAGS FLYER BANNER
DER HAMMERSBACHER DER HAMMERSBACHER ANZEIGEN 

Wir unterstützen Sie gerne bei Ihren nächsten  
Schritten in die Öffentlichkeit. Lassen Sie uns  
gemeinsam mehr aus der Kommunikation mit  
Ihren Kunden machen.

GRAFIKDESIGN  
IST UNSERE  

LEIDENSCHAFT

TELEFON: 06187 9945905 
DESIGN@KINNER-MEDIEN.DE

DerHammersbacher.indd   1 30.03.17   11:49
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Der TV Marköbel bietet seit Montag, 
7. Februar, im Martin-Luther-Haus 
Marköbel einen neuen Kurs „Fit und 
Gesund am Morgen" unter der Lei-
tung von Dagmar Heine an. 

Sie ist zertifizierte Übungsleiterin des 
Landessportbundes Hessen (LSB) für 
die verschiedensten Bereiche und 
Fitnesstrainerin mit B Lizenz. Der Kurs 
läuft immer montags um 10 Uhr über 
zehn Wochen für jeweils 75 Minuten 
und findet unter den bekannten Hy-
gienevorschriften statt.

Die Übungseinheiten beinhalten: 
Ausdauertraining, Haltungs- und 
Gleichgewichtsschulung (PCT), Be-
weglichkeitstraining und Stabilisa-
tionsübungen zur Prävention von 
Gelenk- und Rückenschmerzen, Kör-
perwahrnehmungs- und Atemschu-
lung sowie Entspannungsübungen. 

Einsteiger sind auch während der 
Kurslaufzeit willkommen. Informa-
tionen und Anmeldungen unter  
Telefon 06185-2214.
www.tv-markoebel.de

Turnverein „Vorwärts“ Marköbel

„Fit und Gesund am Morgen“ wieder im Programm

Mit einem besonderen Anblick im 
hauseigenen Garten, der sie an ihre 
eigene Kindheit erinnerte, feierten 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
der Senioren-Dependance Ham-
mersbach das Weihnachtsfest. 

Silke Hamburger, Betreuungskraft in 
der Einrichtung, dekoriert jedes Jahr 
im Advent liebevoll die Flure und 
Hausgemeinschaften der Einrichtung. 
Auch den Garten bezieht sie alle Jahre 
wieder in die Dekoration mit ein und 
ist dabei sehr kreativ.

In diesem Jahr ließ sie sich etwas 
Besonderes einfallen, eine fahrende 
Eisenbahn unter dem Christbaum im 
Garten des Hauses. Da sie aus zahl-
reichen Gesprächen wusste, dass 
Andreas Weißer, der Sohn einer Be-
wohnerin des Hauses, eine Eisen-
bahn besitzt, fragte sie ihn kurzer-
hand nach einer Leihgabe für den 
Advent. „Herr Weißer hat sich sehr 

über unsere Anfrage gefreut“, so Silke 
Hamburger und ergänzt: „Er wendete 
einen ganzen Sonntag für den Aufbau 
rund um den Weihnachtsbaum auf, 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
verfolgten das Ganze von den Fens-
tern aus.“ 

Dass der Einsatz der fahrenden Ei-
senbahn eine schöne Idee war, be-
stätigte sich, als die Bewohner sie aus 
der Nähe betrachteten und sofort in 
Erinnerungen an ihre eigene Kindheit 
schwelgten. 

Einrichtungsleiterin Linda Sartor: 
„Unser herzlicher Dank gilt Herrn 
Weißer für die Leihgabe seiner Ei-
senbahn über die Weihnachtszeit. Es 
ist so schön zu sehen, wie Mitarbei-
terinnen, Mitarbeiter und Angehörige 
Hand in Hand zum Wohl der Bewoh-
nerinnen und Bewohner agieren, eine 
tolle Gemeinschaft.“
www.altenheime-mkk.de

Senioren-Dependance Hammersbach

Weihnachtliche Atmosphäre im Garten

Große Freude über die fahrende Eisen-
bahn im Garten der Senioren-Depen-
dance Hammersbach.
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Co-Autorin:
Karin Beck-Sprotte

www.beck2you.de

Nutzen auch Sie 
Ihre Chancen NEU!

Gestalten Sie Ihre  
Kundengewinnung 4.0 durch  
wirksame Kommunikation.

Entdecken Sie im Buch  
„Kundengewinnung 4.0“ interessante  
Ansätze an das Thema heranzugehen!

Dieses Gemeinschaftsbuch ist das Ergebnis 
von achtsamen, erfolgreichen Autorinnen.

Ein einzigartiges Netzwerk ermöglicht durch 
den Petra Polk Verlag in Kooperation mit der 

Agentur für Text-CI Eva Laspas.
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- Anzeige -

Karin Beck-Sprotte fragt nach

Petra Polk im Interview

Dein Verlag ist im Jahr 2020 an den Start gegangen. 
Was ist dein Erfolgsrezept als Verlegerin?
Mein Verlag möchte Frauen und deren Expertise mit Ratgebern 
und Sachbüchern sichtbar machen, sowie den Leserinnen maxi-
malen Mehrwert bieten. Zu unseren Autorinnen und Leserinnen 
haben wir eine sehr enge Beziehung, denn nur so können wir die 
Themen der Bücher auf den Punkt bringen. 

Wie entsteht ein Gemeinschaftsbuch im  
Petra Polk Verlag?
Am Anfang steht immer die Idee. Wir begleiten die Autorinnen im 
Schreibprozess, beziehen sie in die Auswahl des Covers und des 
Titels mit ein. Die Autorinnen wählen wir persönlich aus, da es 
uns ganz wichtig ist, dass die Beziehung und die Werte passen.  
Der absolute Glanzpunkt ist für uns alle immer wieder der Buch-
veröffentlichungstag.

Teilst du dein Know-how mit deinen Co-Autorinnen?
Ich teile großzügig mein Wissen aus über 30 Jahren Erfahrungen 
im Vertrieb und Marketing - und nicht nur das. Unsere Autorinnen 
bekommen Zugang zu unserem Netzwerk. Ihr Erfolg ist der Erfolg 
des Verlages.

Wir geben den Autorinnen mit auf den Weg, wie sie das Buch in ihre 
Marketingstrategie der nächsten Jahre einbauen können. Highlights 
sind Pressearbeit, Medien und Social Media Marketing.

Vielen Dank für das Interview, liebe Petra!

Petra Polk ist Unternehmerin, Speakerin, Netzwerkexpertin, 
Mentorin, Bestsellerautorin und Verlegerin. Seit vielen Jahren 
bringt sie als anerkannte Expertin Businessthemen rund um 
Netzwerken, Marketing, Verkauf und Unternehmertum auf den 
Punkt. Im Jahr 2020 hat sie den Petra Polk Verlag gegründet. 
Heute habe ich sie im Interview.

© www.janikaschleiffer.de
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Matthias Baselmann war sein gan-
zes Leben lang Musiker. Davon die 
letzten 18 Jahre hauptberuflich, da-
vor mehr als 25 Jahre semi-profes-
sionell neben seinem eigentlichen 
Beruf. Seinen ersten öffentlichen 
Auftritt bestritt er mit zwölf Jahren 
an der Seite seines Vaters „mit Wan-
dergitarre in der Hand und einer 
extrem dünnen Stimme, die noch 
heranreifen musste. Aber immerhin: 
den Leuten im Publikum schien es 
gefallen zu haben und ich war fort-
an süchtig nach dieser Art von Zu-
stimmung und Zuspruch.“
Bis zur ersten Band sollten noch 
etwa drei Jahre vergehen, und so 
schnupperte er zum ersten Mal den 
Duft des Rock´n‘ Roll, eine Welt, 
die ihn bis heute nicht losgelassen 
hat. Heute ist der gebürtige Ham-
mersbacher 57 Jahre alt und hat 
grob geschätzt etwa 4.500 Auftritte 
auf riesigen, auf großen, aber auch 
auf Bühnen, die nicht viel größer als 
eine Gästetoilette waren, gespielt. 
„Ich habe so viel erlebt, gefühlt, ge-
schwitzt und gerockt, wie es eben 
nur ging. Habe so unendlich viel in 
diese vier Jahrzehnte hineingepackt, 
dass es für zwei Leben reichen wür-
de. Ich werde vielleicht irgendwann 
ein Buch darüber schreiben - und 
wenn es nur dazu dient, mir all die-
se Ereignisse nochmal in Erinne-
rung zu rufen“, schreibt der Musiker 
in seinem Statement.

Die Corona-Pandemie mit all ihren 
Einschränkungen und somit auch 
der Wegfall eines ganzen Jahres-
kontingentes von nicht weniger als 
150 Auftritten haben ihn trotz aller 
finanzieller Einbußen gezeigt, dass 
er nicht mehr „auf jeder Hochzeit 
tanzen muss“, um zufrieden und 
ausgeglichen zu sein. Nach dem 
jahrelangen Auftrittsmarathon habe 
er diese Zeit wirklich genossen. Zu-
sammen mit seiner Frau hat er ihre 
Gaststätte „Zum Braumeister" be-
trieben und so innerhalb von ein 
paar Wochen von Musiker auf Wirt 
umgesattelt, was ihm sehr großen 
Spaß gemacht hat. Allerdings hat er 
diese „Karriere" auch nur noch bis 
zum Jahresende gemacht.

Matthias Baselmann stellte im 
Spätsommer 2020 bei sich zuneh-
mende Müdigkeit, Abgeschlagenheit 
und eine fast schon unerträgliche 
Atemlosigkeit bei kleinsten Anstren-
gungen fest, was ihm sehr zu schaf-
fen machte. Seine Mutter litt bereits 
fast 15 Jahre unter der unheilbaren 
Lungenkrankheit COPD (chronic ob-
structive pulmonary disease), der 
sie nach langem Leiden im Mai 2019 
erlag. Wenige Monate zuvor erhielt 
auch sein Vater die gleiche Diagno-
se. Als es ihm ab Oktober 2020 zu-
sehends schlechter ging, hörte der 
Musiker mit dem Rauchen auf. 

„Natürlich hatte ich die Hoffnung, 
dass sich daraufhin auch im Laufe 
der Zeit meine Atemlosigkeit bes-
sern würde. Aber nichts dergleichen 
stellte sich ein.“ Nach dem Tod sei-
nes Vaters Ende 2020 ließ er einen 
Lungenfunktionstest beim Lungen-
facharzt seiner Eltern durchführen. 
Die Diagnose besagte eigentlich 
das, was er schon seit längerem ver-
mutete: COPD.

Im Laufe des Jahres 2021 durfte 
Matthias Baselmann, wann immer 
es die Corona-Bestimmungen er-
laubten, oder ein Veranstalter sich 
traute, etwas auf die Beine zu stel-
len, noch etliche schöne Auftritte 
spielen. 

Nach 43 Jahren auf der Bühne

Der bekannte Musiker  
Matthias Baselmann beendet  
seine Karriere
Mit einem emotionalen Statement an seine Fans hat der beliebte Musiker 
Ende 2021 aufgrund von gesundheitlichen Gründen seinen Rückzug aus dem 
aktiven Musikgeschäft verkündet. 

„Ohne zu wissen, dass es mein letz-
tes Konzert mit meiner geliebten 
MATTHIAS BASELMANN BAND wer-
den würde, traten wir am 14.08.2021 
bei den Büdinger Kulturwochen auf 
- ein Konzert, das mir für immer im 
Gedächtnis bleiben wird: Ich stand 
drei Stunden neben mir und sah 
mir quasi selbst beim Singen zu. 
Es fiel mir von Lied zu Lied schwe-
rer, ich bekam kaum noch Luft und 
das Singen wurde zur Tortur. Trotz 
Eiseskälte auf der Bühne war ich 
schweißgebadet und völlig außer 
Atem, und zum ersten Mal in mei-
ner langen Karriere war ich froh, als 
der Auftritt zu Ende war. Dies war für 
mich der ausschlaggebende Punkt, 
über das Ende meiner Laufbahn  
nachzudenken.“

Und weiter: Wenn es die Gesund-
heit nicht mehr hergibt, das zu tun, 
was man liebt, womit man seinen 

Lebensunterhalt verdient hat, dann 
muss man lernen, damit umzuge-
hen, um irgendwann sagen zu kön-
nen: ‚Ich habe alles gegeben, was 
mir möglich war und ich hoffe es 
war genug!‘, schreibt der Musiker.

Matthias Baselmann geht davon 
aus, dass er allerhöchstens noch für 
kleine Gastauftritte mit zwei bis drei 
Songs auf die Bühne steigen wird. 
Zu mehr reicht es leider nicht mehr, 
schon gar nicht für abendfüllende 
Auftritte von vier Stunden, wie man 
es von ihm gewohnt ist.

Zum Abschluss seines Statements 
richtet der Musiker bewegende 
Worte an seine Fans: „Ihr werdet 
mir alle sehr fehlen, ich werde den 
Glanz eurer Augen vermissen, euren 
Applaus, eure Liebe und eure jah-
relange Treue. Ihr wart ein Teil von 
mir und werdet das auch für immer 

bleiben. Behaltet euer Bild von mir 
im Herzen und erinnert euch ab 
und zu an unsere gemeinsamen  
Stunden.“

www.baselmann.com

Bis heute ist Matthias Baselmann 
der Gemeinde eng verbunden, 
zum Beispiel als Mitglied bei der 
SG Marköbel. Er hat jedes Jahr 
zwei bis drei Auftritte in Ham-
mersbach gespielt. Seine erste 
Band hieß „Gipsy“ und war eine 
waschechte Marköbeler Band.

Energie- und Gebäudetechnik
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik
Kommunikations- und Sicherheitstechnik
Automatisierungstechnik
Photovoltaikanlagen
Elektroplanung

Hauptstraße 58 · 63546 Hammersbach
Tel. 06185/89 37 39 · Fax 06185/89 97 419
kontakt@elektrobusch.com

www.elektrobusch.com
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Gewinnerin der Ausgabe 2021-03:  

Karin Fichtl konnte sich über einen Einkaufsgutschein freuen.

In jedem Heft gibt es ein tol-
les Gewinnspiel in Zusam-
menarbeit mit dem Gewer-
beverein Hammersbach.  
Verlost werden zwei Ham-
mersbacher Einkaufsgut-
scheine im Wert von je 20 
Euro. 

Und so einfach geht’s: 
Wie viele HAM-
MERSBACHER
Männchen ha-
ben sich zwi-
schen den Sei-
ten 2 bis 43 in 
den Anzeigen 
versteckt?
In wie vielen 
Anzeigen ist 
er zu sehen? 

Den „HAMMERSBACHER“ 
suchen und gewinnen!

Einfach die richtige Ant-
wort per E-Mail an: leser@
der-hammersbacher.de  
oder eine Postkarte sen-
den an: 

Der HAMMERSBACHER 
Gewinnspiel

Am Storksberg 5,
63589 Linsengericht
Einsendeschluss: 
26. April 2022

Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Mit der 

Teilnahme am Gewinn-
spiel erklären sich die 
Einsender damit einver-
standen, dass wir ihre 
Daten zur Auswertung 
und Gewinnbenach-
richtigung speichern 

und nutzen werden.
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DIE 
ANSPRECHPARTNER 
FÜR IHRE ANZEIGE:

www.unser-hammersbach.de

Vier Mal 
im Jahr in allen 

Hammersbacher 
Haushalten.

Kinner Medien 

ANN-KRISTIN HOFMANN          
Tel. 06047-9880667

DER 
HAMMERSBACHERHAMMERSBACHER

MIT DEN MITTEILUNGEN DER 
GEMEINDE HAMMERSBACHDER DER 

SEIEN SIE MIT DABEI!

Gewerbeverein Hammersbach

MICHAEL SCHMIDT  
Tel. 06185-8990455

Im Mittelpunkt der Foto-
ausstellung stehen dabei 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner der zwölf Ein-
richtungen selbst. „Man 
kann die schönen Mo-
mente nicht zurückholen, 
man kann sich nur neue 
schaffen“, nach den Wor-
ten und im Sinne des im 
vergangenen Jahr ver-

storbenen, langjährigen 
Geschäftsführers der 
APZ-MKK, Dieter Bien, zie-
ren stimmungsvolle und 
sehenswerte Fotografien 
die Wände der Gemein-
schaftsbereiche der Seni-
orenzentren.

Unter dem Motto „Schö-
ne Momente in Betreuung 
und Pflege“ stehen die 

Bewohner und das gesel-
lige Miteinander im Fokus 
und machen deutlich, wie 
wichtig die Gemeinschaft 
ist, gerade in schwierigen 
Zeiten. Ob beim gemein-
samen Basteln, Malen, Ba-
cken oder Hausarbeiten, 
im Alltag der Bewohner ist 
immer Abwechslung ange-
sagt.

Wie diese Momente der 
Freude und die vielen ge-
meinsamen Aktivitäten 
den Lebensabend berei-
chern, zeigt die Foto-Wan-
derausstellung eindrucks-
voll, unter anderem durch 
viele lächelnde Gesichter. 

Auch die Interaktion zwi-
schen den Bewohnern 
wird abgebildet. Da gibt es 
hier mal ein Ständchen in 
Ehren, während anderorts 
ein flottes Tänzchen ange-
sagt ist. Nicht selten sind 
es Schnappschüsse in un-
beobachteten Momenten, 
die für die Ausstellung auf 
Leinwand gebannt wurden.

Im monatlichen Wech-
sel werden die Fotos, ein 
Großteil davon vom Foto-
grafen Axel Häsler, in den 
Einrichtungen zu sehen 

sein. Organisiert wurde 
die Ausstellung von Dr. 
Monika Fingerhut (Fach-
bereichskoordinatorin So-
ziale Betreuung) und Ta-
nya Yagci (Marketing). 

Wie bereits die letztjähri-
ge Ausstellung „Lächelnde 
Gesichter“ trifft auch die 
neue Ausstellung bei den 
Bewohnern auf positive 
Resonanz. Auch der Aus-
tausch unter den Bewoh-
nern wird durch die neue 
Ausstellung befördert. Mit 
großer Freude entdeckten 
beispielsweise die Geln-
häuser Bewohnerinnen 
Ottilie Ditzel und Klara 
Dosedzal ihre Gesich-
ter auf einem Foto in der 
Ausstellung: „Wir sind die 
Schönsten, sehen richtig 
gut aus auf dem Foto“, 
kommentierten die bei-
den augenzwinkernd.

www.altenheime-mkk.de

Foto-Wanderausstellung in den Pflegeeinrichtungen

Schöne Augenblicke und  
lächelnde Gesichter auf Leinwand
Um den Bewohnerinnen und Bewohnern der zwölf Einrichtungen der Alten- und Pfle-
gezentren des Main-Kinzig-Kreises (APZ-MKK) den Genuss künstlerischer hochwerti-
ger Veranstaltungen zu ermöglichen, finden in den Pflegeeinrichtungen regelmäßig 
Konzerte, Kunstworkshops und andere Veranstaltungen statt. Aktuell macht eine  
Foto-Wanderausstellung nacheinander in allen zwölf Einrichtungen von Hanau bis 
Sinntal Station. 

(Von links) Die Bewohnerin-
nen des Kreisruheheims, wo 
die Wanderausstellung im 
Februar zu sehen war, Geln-
hausen Ottilie Ditzel und Kla-
ra Dosedzal erfreuen sich an 
einem Bild auf dem sie abge-
bildet sind.
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Frühling
Der Himmel spendete uns reichlich Regen,
noch krönt er mild das kalte Land
mit Sonnengold und Blütensegen
aus seiner guten, warmen Hand.

Doch dann macht er den Vorhang auf,
eröffnet blau den neuen Tag
und schickt die Sonne auf den Lauf,
die lang im Wintereise lag.

Die strahlt dann lächelnd auf uns nieder,
von ihrer Mutter-Rolle voll entzückt,
und schenkt uns neues Leben wieder
auf ihrem Tageskreis, beglückt.

Und sein Zauber streichelt zart die Erde,
die heimlich er schon wachgeküsst,
damit sie grünt und fruchtend werde
wo du, geliebter Frühling, bist.

Abendkuss
Der Himmel gibt den Abendkuss
mit rotgefärbtem Munde.
Und auch die Sonne macht jetzt Schluss
nach langer Tagesrunde.

Dann zieht er seinen Vorhang zu
aus nassen grauen Decken
und legt sich müde dann zur Ruh'
bis er den neuen Tag muss wecken.

Die kecken Sternlein passen auf
millionenfach, so weit da oben.
Sie ziehen weltumrundend ihren Lauf
Wie Diamanten auf dunklen Bogen.

Nun komm auch du ganz schnell zur Ruh'.
Vertrau der Nacht und ihrem Schweigen.
Leg‘ dich zum Träumen, mach die Augen zu
bis sich das Morgenlicht wird zeigen.

Der Hammersbacher Heinz W. Menges ist ein 87-jähriger  
Hobby-Poet, der uns netterweise diese Gedichte zur  
Veröffentlichung zugeschickt hat.
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Senioren-Dependance Hammersbach

Gelungene Überraschung 
der Astrid Lindgren- 
Schülerinnen und Schüler
Für den alljährlich stattfindenden Weihnachtsmarkt ha-
ben die Kinder der Klasse 3a der Astrid-Lindgren-Schule 
in Hammersbach fleißig Bilderrahmen gebastelt. Na-
türlich hatten sie die Hoffnung, mit dem Verkauf ihrer 
Bastelarbeiten einen guten Erlös zu erzielen. Doch dazu 
kam es nicht. 

Als der Weihnachtsmarkt pandemiebedingt abgesagt wor-
den war, stellte sich die Frage, was mit den Bastelarbeiten 
geschehen sollte. Die Drittklässlerin Lya Keß kam schließ-
lich auf die Idee, die Bilderrahmen an die Senioren-Depen-
dance in Hammersbach zu spenden und den Bewohnerin-
nen und Bewohnern so eine Freude zu machen. 

Nachdem mit der Klassenlehrerin der 3a alles abge-
sprochen und vorbereitet war, nahm Lyas Mutter Kath-
rin Keß Kontakt mit der Senioren-Dependance auf. Bei 
der Übergabe Anfang Dezember hatte Lya Gelegenheit, 
noch nähere Angaben zu den einzelnen Bastelarbei-
ten machen. Alltagsbegleiterin Angela Harder freute 
sich, dass die Kinder an die Senioren gedacht haben, 
denn „in den mit weihnachtlichen Motiven verzierten 
Rahmen kommen Postkarten, Fotos oder selbstgemalte 
Bilder besonders gut zur Geltung. Dieses schöne, aber 
auch nützliche Geschenk findet gerade jetzt in der Vor-
weihnachtszeit besonders großen Anklang bei unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern“.
www.altenheime-mkk.de

Ein Rentier und Weihnachtsmänner vor Tannenbäumen im  
Bilderrahmen – (von links) Alltagsbegleiterin Angela Harder 
bedankt sich bei Lya Keß und ihrer Mutter Kathrin Keß.
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auch während der Woche 
werden die Nachmittage 
genutzt. So zum Beispiel 
dienstags, da findet das 
sogenannte „Rentnerflie-
gen“ statt. Hier sollte man 
sich jedoch nicht von dem 
Namen täuschen lassen.

Mitgliederversammlun-
gen finden jeden ersten 
Freitag im Quartal ab 20 
Uhr in der Regel im Ver-
einslokal „Zum Rumpel-
stilzchen” im Bürgerhaus 
in Neuberg-Rüdigheim 
statt. In den Sommermo-
naten, wenn das Wetter 
passt, wird gern auch der 
Flugplatz für diese Treffen 
genutzt.

Wer Interesse an diesem 
schönen Hobby, dem Flug-

modellsport allgemein 
oder Fragen zum Verein 
hat, dem stehen nicht nur 
die Vorstandsmitglieder 
zur Verfügung. Der MBC 
lädt alle Interessierten 
zum Besuch des Modell-
flugplatzs ein.

www.modellbauclub- 
hammersbach.de
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Der Flugmodellbau und 
auch das Fliegen dieser 
Modelle in und um Markö-
bel begann bereits Mitte 
der 60er Jahre. 1972 ge-
gründete sich zunächst 
unter Federführung der 
evangelischen Kirchen-
gemeinde der „Modell-
bauclub Marköbel“, des-
sen Auflösung war dann 
aber die Geburtsstunde 
des „Modellbauclubs 
Hammersbach e.V.“ wie er 
heute besteht.

Unter den sieben in der 
Gründungsurkunde ver-
merkten Mitgliedern be-
findet sich der eigent-
liche „Ziehvater“ und 
langjährige Vorsitzende 
Fritz Homm. 

Die Mitglieder kommen 
zum Großteil aus den um-
liegenden Gemeinden; 

knapp ein Drittel kommt 
aus Hammersbach.

Das Vereinsgelände, das 
1976 eingerichtet wurde, 
ist langfristig von der Ge-
meinde gepachtet. Seit 
Beginn blickt der MBC auf 
eine sehr gute Zusam-
menarbeit mit der Ge-
meinde, die dem Modell-
flugsport aufgeschlossen 
ist, zurück. Seit kurzem hat 
der Verein auf den im Ei-
gentum befindlichen Ge-
ländeteil auch ein kleines 
Vereinshaus. Hier können 
sich die Mitglieder nach  
oder auch während des  
Flugbetriebs in gemütli-
cher Runde treffen. 

Über den Vereinsring Ham-
mersbach e.V. ist der MBC 
in der Gemeinde eingebun-
den. So ist er seit Beginn 

der Weihnachtsmärkte in 
Marköbel und Langen-Ber-
gheim immer dabei.

Überregional ist der MBC 
bereits seit dem 1. Okto-
ber 1974 dem Deutschen 
Modellfliegerverband e.V. 
(DMFV) angeschlossen. 
So war der MBC Ham-
mersbach seitdem schon 
mehrfach Austragungsort 
für Regional-Jugendmeis-

terschaften, internationa-
le Trainingslager für den 
Segelkunstflug und ande-
re Sportwettbewerbe des 
Verbandes.

Zu den festen jährlichen 
Veranstaltungen zählen:
• �Vatertagstreffen
• �Sonnwendfliegen  

(21. Juni bzw. das  
folgende Wochenende)

• �Fesselflugtreffen  
„Die Circle Dancer“

• �Heinz-Herbert-Karry- 
Gedächtnisfliegen und 
der „Lilienthal“ 

• �Abfliegen  
(Mitte/Ende Oktober)

Die genauen Termine wer-
den immer in dem Ver-
einskalender bzw. auf der 
Homepage unter Termine 
bekannt gegeben.

Von Mitte März bis Ende 
Oktober zieht es die Ver-
einsmitglieder auf den 
Flugplatz. Die Hauptflug-
zeiten liegen zwar meist an 
den Wochenenden, aber 

1. Vorsitzender Rolf Schreyer

2. Vorsitzender Oliver Ewald

Kassierer Klaus-Peter Heinz

Kontakt: Vorstand1@modellbauclub- 
hammersbach.de 

Gegründet: 18. September 1974 

Mitglieder: ca. 65

Jahresbeiträge: 	30 bis 100 Euro

www.modellbauclub-hammersbach.de

Modellbauclub Hammersbach e.V

Der Modellbauclub Hammersbach e.V. 

Seit 50 Jahren: Flugträume in Miniatur
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Theo Müller ist seit einem Jahr Vor-
sitzender des Vereinsrings. Wir ha-
ben mit ihm über die schwierigen 
Planungen von Veranstaltungen 
in Pandemiezeiten sowie über die 
Vorbereitungen zum Jubiläumsfest 
„50 Jahre Hammersbach" gesprochen. 

Zur Person: Theo Müller lebt seit 
mehr als 20 Jahren mit seiner Frau 
und seinen vier Kindern in Ham-
mersbach. Bis 2015 war er Pastor 
der Evangelischen Gemeinschaft in 
Hammersbach und arbeitet heute 
mit Kindern und Jugendlichen. In 
seiner Freizeit geht er gern in die 
Kirche, dafür schlägt sein Herz be-
sonders. Und er setzt sich auch in 
anderen Bereichen gern für Men-
schen ein: So ist er beispielsweise 
aktiv in der Einsatzabteilung der 
Feuerwehr Hammersbach und Lei-
ter der Voraushelfer - diese un-
terstützen den Rettungsdienst im 
Ort bei besonderen Einsatzlagen 
(vor allem und regelmäßig bei Re-
animationen). Des Weiteren ist er 
Ausbilder im Schwimmen und Ret-
tungsschwimmen bei der DLRG  
Nidderau.

Der Vereinsring brachte in der 
Vergangenheit zu Beginn des Jahres 
einen Veranstaltungskalender für 
Hammersbach heraus. Er gab eine 
Übersicht über alle Veranstaltun-
gen, Feste und Sportangebote in 
der Gemeinde. Wie schwierig ist es 
in Coronazeiten, diesen Kalender 
herauszubringen, und wo stehen die 
Planungen für dieses Jahr?

Seit Corona gibt es diesen Kalender 
in der ursprünglichen Form nicht 
mehr. Auch für die Hammersbacher 
Vereine ist es schwierig, Veranstal-
tungen für die Öffentlichkeit zu pla-
nen. Wir hoffen, dass sich das bald 
ändert und die Pandemie unseren 
Alltag nicht mehr so bestimmt. Im 
März werden wir alle Vereine in 
Hammersbach anschreiben und 
hoffen, dass dann Veranstaltungen 
für 2022 geplant werden können. 
Diese Veranstaltungen werden dann 
auf der Homepage der Gemeinde 
Hammersbach zu finden sein und in 
den Hammersbacher Zeitungen ver-
öffentlicht werden.

Der Vereinsring ist eng vernetzt mit 
den örtlichen Gewerbetreibenden 

und dem Gewerbeverein. Dazu gibt 
es vom Vereinsring auch die Ge-
schenkgutscheine. Wo kann man sie 
bekommen? Wird das gut von den 
Hammersbachern angenommen?

Die Gutscheine kann man im Bürger-
büro des Rathauses, bei Rewe und 
der Raiffeisenbank in Langen-Ber-
gheim, bei der Sparkasse oder Die-
ter Münch (Tel.: 7180) in Marköbel 
erhalten. Sie können bei den teil-
nehmenden Mitgliedsbetrieben 
eingelöst werden. Auf diese Weise 
werden die örtlichen Geschäfte und 
Betriebe unterstützt.

Die Gutscheine werden gut ange
nommen. Sie werden von Firmen, 
Vereinen, der Gemeinde Ham-
mersbach und Privatpersonen gern 
gekauft und als Geschenke genutzt. 
Im letzten Jahr wurden Gutscheine 
im Wert von etwa 6000 Euro gekauft. 

In diesem Jahr im Juli finden die 
Festlichkeiten zu „50 Jahre Ham-
mersbach“ statt – pandemiebedingt 
um ein Jahr verschoben. Der Ver-
einsring richtet das Jubiläumsfest 
aus. Wie ist der Stand der Planun-
gen? Wo gibt es Hürden? Wo be-
kommen Sie Unterstützung?

Unsere Planungen dafür laufen auf 
Hochtouren. Wir wünschen uns für 
den Sommer ein tolles Jubiläums-
dorffest „50 Jahre Hammersbach“ 
und wollen es am Ortsmittelpunkt 
austragen. Der Termin ist kurz vor den 
Sommerferien, vom 15. bis 17. Juli.

Entscheidend für ein gutes Gelingen 
dieses Jubiläumsdorffestes wird 
sein, ob unsere ortsansässigen Ver-
eine sich trotz der Pandemie dabei 
mit ihren abwechslungsreichen Ver-
pflegungsideen einbringen. Wir hof-
fen, dass viele Vereine ihre jüngeren 
und älteren Mitglieder unbesorgt 
zur Mitarbeit motivieren können.

Auf ein Wort mit…  

Theo Müller 

Gerne begrüßen wir Sie auch in unseren Filialen in

63546  REWE Langen-Bergheim 
 Hanauer Str. 78 - Tel. 06185/2938
63543  Neuberg - Neue Anlage 9 - Tel. 06183/1891
63486  Bruchköbel - Hauptstr. 34 - Tel. 06181/71220

Vorbereitet wird das Jubiläums-
dorffest vom gesamten Vorstand 
des Vereinsrings mit Unterstützung 
der Hammersbacher Vereine. In-
haltliche Abklärungen laufen, der 
Vorstand freut sich über weitere  
Anregungen.

In Hammersbach gibt es ein reges 
Vereinsleben. Sind Sie selbst in  
einem Verein (außer als Vorsitzen-
der des Vereinsrings) aktiv?

Seit 2008 bin ich in der Einsatzabtei-
lung der Feuerwehr Hammersbach 
aktiv. Seit dieser Zeit habe ich zahlrei-
cher Lehrgänge und Ausbildungsver-
anstaltungen besucht, um für diesen 
Dienst fit zu sein. Neben der konkre-
ten Unterstützung meiner Mitbürger 
schätze ich auch das Miteinander, das 
dabei entsteht. Auch die Feuerwehr-
vereine unterstütze ich gerne bei ver-
schiedenen Anlässen.

Was verbinden Sie persönlich mit 
Hammersbach?

Durch die 22 Jahre, die wir nun schon 
hier wohnen, ist Hammersbach für 
uns als Familie zur Heimat geworden. 
Durch die 15-jährige Arbeit in der 
Evangelischen Gemeinschaft haben 
wir zu vielen Menschen intensiven 
Kontakt aufgebaut. Auch durch unsere 
vier Kinder, die hier geboren sind, den 

Kindergarten, die Grundschule und 
manche Sportvereine besucht haben, 
sind viele kostbare Beziehungen ent-
standen. Wir schätzen das ländliche, 
familienfreundliche Hammersbach 
im Grünen am Rande des Rhein-Main- 
Gebietes.

Herzlichen Dank für dieses  
freundliche Gespräch!

© www.janikaschleiffer.de
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Auflösung aus der letzten Ausgabe:

grashuepfer-kinzigtal.de
facebook.com/grashuepferhanaugelnhausen
instagram.com/grashuepfer_magazin

Mehr schöne Seiten für Kinder und Eltern in Hammersbach  
gibt es im GRASHÜPFER
Kostenlos alle zwei Monate erhältlich im Kindergarten und an folgenden Mitnahmeorten:
Marien-Apotheke, Hanauer Str. 45
Bäckerei Bär, Hauptstr. 43
Gemeinde Hammersbach, Köbler Weg 44
nahkauf, Langenbergheimer Str. 47

GRASHÜPFER  Februar/März 2022

Okt/Nov

2021

GRASHÜPFER
Für Familien in Hanau, Gelnhausen und Umgebung

OOOkt/NovFeb/März

2022
Kostenlos
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32
9

Mit vielen Veranstaltungstipps & Ausflugszielen

Wenn Kinder chronisch krank sind  Seite 4

Gewusst wo

Indoor-
Spielplätze, Trampolin- undKletterhallen

Seite 18

HG_2022-0203.indd   1
HG_2022-0203.indd   1

17.01.2022   20:30:2917.01.2022   20:30:29

„In der Weihnachtswerkstatt“: 

1.

2.

3.  A: Kaufladen 
(Maus, Fliege, Rad, 
Ente), B: Fußball 
(Fuß, Ball) , C: Drei-
rad (Drei, Nadel) 

Lösungen 2021-04
Um die Ecke gedacht:Sudoku:1
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Lösungen gibt's in der  
nächsten Ausgabe!
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Um die Ecke gedacht

37. das kleinste Wir, 39. wenn 
Alfred eine Bruchlandung bei 
den Tanners macht, 41. Glüh-
rückstand in London, 42. mit 

Waagrecht: 1. wenn du einen 
davor bekommst, gibt’s Haue, 
5. so lala, 13. verbindet Björn-
dalen mit spanischer Begeis-
terung, 14. „veritas … parit“, so 
sagt vielleicht der Lateiner, 15. 
Lebenskette, 16. Tochter von 
Norbert Krabbe, hört nicht im-
mer auf „Die Mama is' am Ru-
fen!“, 17. mit T und S wird das 
Buch zum Meer, 18. Thaleshei-
mat, 19. das geht nicht sprach-
los, 21. steiniger Erguss, 23. 
Lotterbube, 27. das träg-flüch-
tige Glühlampengas, 29. Halt, 
mir wird kalt!, 30. das Konzept 
Oblige, 33. dies Nagetier fängt 
silbrig an, 34. Kiefernblut, 35. 
mittels Mertesacker, 38. die 
„Mercury“-Truppe, 40. sie wird 
in 2257/94 offiziell gekrümmt, 
43. seine Ohren wollen wir 
nicht haben, seine Brücken 
schon, 44. diesem Onkel fehlt 
ein N, damit er zur Endung 
wird, 45. das Grün wird zum ge-
schüttelten Vers, 46. mit N wird 
dies Instrument negativ, 47. mit 

G wird der Begeisterte zur Beu-
te, 48. der die Stunde schlägt, 
49. Hamburgerin, mag Zahlen
Senkrecht: 1. er hat Mona und 
auch Lisa, 2. eine Kreuz-Dame, 
3. gibt es zur Heißwasserstun-
de, 4. Zwei-Finger-Sprache, 5. 
Blech-Elefant, 6. er liebet das 
„30-waagrecht-Konzept“, 7. Nu-
delwasserabtrenner, 8. Biene 
mit Startschwierigkeiten, 9. mit 
H sind sie es auch in Pennsyl-
vania, 10. wandert vom Brot 
auf die Zähne, 11. Junggesel-
lenschicksal, 12. die gebaute 
Zweiklassengesellschaft im 
Tempel, 20. haariger Mannes-
schmuck, 22. mit S-Kopf wer-
den Schlängler zum Fluss, 24. 
entweichen Dauer-Autoknat-
terer, 25. geschüttelte Rubine 
auf Borneo, 26. Dizzypflanze, 
28. Österreichs Karl als Ver-
kaufsschlager, 31. sprechender 
Sesamstraßen-Kanarienvo-
gel, 32. das Getreidemaß auf 
dem Fuß, 36. Pubertätspro-
blem wird zum wirren Riesen, 

einem König wird die Tirolerin 
zum Fiebertraum adm/DEIKE

© www.janikaschleiffer.de

Sudoku 
Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich jede dieser neun 
Zahlen nur einmal in einem Neunerblock, nur einmal auf der Ho-
rizontalen und nur einmal auf der Vertikalen befindet.  

© DEIKE PRESS

Die Auflösung gibt‘s wieder in der nächsten Ausgabe!
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© Susanne von Poblotzki/DEIKE

ABENTEUERSPIELPLATZ

Lösungen 
„Abenteuerspielplatz“:

1. Anna hat mehr Runden 
gedreht. Sie ist neun Mal 
gefahren und Tim sechs Mal 
(10 – 3 + 7 – 5 = 9; 
8 + 13 – 15 = 6).

2. Es sind 10 Luftballons.

3. Kreuz gewinnt zwei Runden, 
Kreis gewinnt eine Runde.

4. 

5. 

Auf dem Spielplatz be� nden 
sich einige Luftballons. 

Kannst du alle entdecken?

Anna und Tim fahren mit der Seilbahn. 
Wer hat mehr Runden gedreht?

Zwei Kinder 
spielen im Sand 

Tic-Tac-Toe. 
Wer gewinnt 

mehr Runden, 
Kreuz oder Kreis?

Welches der Sandförmchen gibt es nur einmal?

Welchen Weg legt 
das Wasser zurück, um 

zum Eimer zu gelangen?

Welches der Sandförmchen gibt es nur einmal?4

Auf dem Spielplatz be� nden 

2

Anna und Tim fahren mit der Seilbahn. 
1

Wer gewinnt 
mehr Runden, 

3

Lach mal!
„Was hat dir deine Freundin zum Ge-
burtstag geschenkt?“ „Einen Deorol-
ler!“„Hast du überhaupt schon einen 
Führerschein?!“

Der Fuchs hat ein paar Hühner ge-
stohlen. „Siehst du Michael“, sagt 
die Mutter, „die waren ungezogen 
und deshalb hat der Fuchs sie ge-
fressen!“ „Ja, und wenn sie brav ge-
blieben wären, dann hätten wir sie 
gegessen.“

Die Mutter ist böse: „Zwei Ausdrücke 
möchte ich nicht mehr hören, Jakob. 
Der eine ist SAUGEIL und der ande-
re ZUM KOTZEN.“ „Abgemacht Mama, 
und wie heißen die Wörter?“

Was macht ein Ei, wenn es den  
Osterhasen trifft? Es wirft sich in 
Schale!



42

Spezialisierte chirurgische Praxis für Eingriffe an Schulter, Ellenbogen,  
Hand, Hüfte, Knie, Sprunggelenk und Fuß

 Telefon 06408 - 610 80   ·   Siemensstr. 12a   ·   35447 Reiskirchen   ·   https://praxis-klippert-krismann.de

Gelenk- und Fußchirurgie 
Mittelhessen

Wenn man Schmerzen in den Händen 
und besonders am Daumen hat, was 
sich beim Halten einer Kaffeetasse 
und notwendigen täglichen Ver­
rich tungen, wie Zähneputzen oder 
Wäsche aufhängen bemerkbar 
macht, kann es Verschleiß im Dau­
menwurzelgelenk sein.

Dieses Gelenk zeichnet sich durch 
seine große Beweglichkeit aus. 
Der Daumen kann nicht nur in der 
gleichen Ebene wie die anderen 
vier Finger bewegt werden, 
sondern er hat die Möglichkeit, sich  
diesen Fingern gegenüber zu stellen.

Das ist die Voraussetzung zum 
Greifen von Gegenständen und 

ermöglicht dem Menschen, sich von 
seinen tierischen Verwandten zu 
unterscheiden.

Umso schmerzlicher ist es, wenn 
diese Funktion versagt.
Besonders von dieser Erkrankung 
sind Frauen betroffen, bei denen 
zuerst dieses Gelenk überbeweglich 
ist und später vermehrt zur 
Abnutzung neigt.

Die Rhizarthrose oder zu deutsch 
Daumenwurzelarthrose gehört zu den 
häufigsten Abnutzungskrankheiten, 
unter denen Menschen leiden müssen.

Anfänglich helfen Greifübungen 
im warmen Sand und gelegentlich 

Medikamente wie Cortison­ und 
Hyaluronsäure. 

Helfen Akupunktur, Medikamente 
und Schienen nur noch ganz kurze 
Zeit oder gar nicht, ist eine operative 
Behandlung angebracht. Sie sorgt für 
Schmerzfreiheit und gute Funktion 
der Hand.

Bewährt hat sich die Entfernung eines 
kleinen erkrankten Knochens. Der so 
entstandene Defekt wird durch eine 
Sehne stabilisiert und die operierte 
Hand für fünf Wochen ruhiggestellt. 
Das ist der Goldstandart. 

Nach Abnahme der Schiene werden 
Greifübungen durchgeführt und  

Schwellneigung durch Lymph drai­
nage beseitigt. 

So wird wieder ein schmerzloses 
Greifen mit einem stabilen und 
ausreichend kräftigen Daumen 
möglich.

Bericht aus der Praxis für Fuß- und Gelenkchirurgie Reiskirchen

O. Krismann
Facharzt für 
Chirurgie / 
Facharzt für 
Orthopädie/ 
Unfallchirurgie

Rudolf Klippert
Facharzt für 
Chirurgie
ARTHROS­
KOPEUR (AGA)
Angestellter Arzt 

Zugreifen darf nicht schmerzen
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* Mit der Teilnahme am Gewinnspiel 
erklären sich die Einsender damit 
einverstanden, dass wir ihre Daten 
zur Auswertung und Gewinnbenach-
richtigung speichern und nutzen 
werden sowie, wenn notwendig, für 
den direkten Versand von Gewinnen 
an Dritte weiterleiten.

David Barrow
Elefant, wo bist du? 
Annette Betz bei Ueberreuter Verlag, 14,95 Euro

Der kleine Junge möchte zusammen mit dem Elefanten Verstecken spielen. Bevor es 
losgeht, warnt der Elefant seinen Freund, dass er wirklich sehr gut Verstecken spielen 
kann.
Tatsächlich findet der Elefant grandiose Verstecke und macht die Suche für den  
kleinen Jungen richtig schwer. Vielleicht tut der aber auch nur so?
Als die beiden ihr Spiel schließlich beenden, taucht plötzlich eine Schildkröte auf. Sie 
möchte sehr gerne mitspielen und schlägt den beiden das beliebte Kinderspiel Fangen  
vor – denn darin ist sie wirklich sehr gut…
Das humorvolle und liebevoll illustrierte Bilderbuch für Kinder ab 3 Jahren hat echtes 
„Bitte-Nochmal-Lesen-Potenzial“. Es kommt mit wenig Text aus und bleibt bei jedem 
Umblättern unterhaltsam.

Beth O’Leary
TIME TO LOVE
Diana Verlag, 10,99 Euro

Die hippe Londonerin Leena hat einen Burnout 
und wird von ihrer Chefin zwei Monate freige-
stellt. Verzweifelt flüchtet Leena zu ihrer Groß-
mutter Eileen nach Yorkshire. Die Endsiebzige-
rin hat auch ihre Sorgen – nach der Trennung 
von ihrem Mann sucht sie nach einer wahren 
Liebe. Doch die Auswahl potenzieller Partner 
ist in dem kleinen Dorf sehr beschränkt.
Ob es da wirklich eine gute Idee ist, dass die 
beiden Frauen einfach ihr Lebensumfeld  
tauschen? 
Während Eileen in der Großstadt auf Män-
nerfang geht und die Hausgemeinschaft auf-
mischt, versucht Leena in der ländlichen Idylle 
zur Ruhe zu kommen. Doch das ist gar nicht so 
einfach bei all den Verpflichtungen ihrer Groß-
mutter. Die Aufgaben im Festverein halten sie 
ordentlich auf Trab, der Nachbar ist sehr prä-
sent, genau wie der engagierte Dorfschullehrer 
mit seinem Labrador. 
Und dann ist da ja auch noch der ungelöste 
Konflikt mit ihrer Mutter, die ebenfalls im Dorf 
lebt…
Der Feelgood-Roman ist ein gelungener Ge-
nerationenroman, der sensibel und humor-
voll mit den immer aktuellen Themen wie 
Einsamkeit, Verlust, Altwerden und Sehnsucht  
umgeht.

Phillip P. Peterson
VAKUUM
Fischer TOR, 16,99 Euro
Argon Hörbuch, 19,95 Euro

Als ein riesiges außerirdisches Raumschiff 
mit großer Geschwindigkeit unser Sonnen-
system passiert, wird es zur Gewissheit: Wir 
sind nicht alleine!
Doch diese unglaubliche Erkenntnis ver-
blasst schnell. Astronomische Beobachtun-
gen im Sternenhaufen der Hyaden und die 
Entschlüsselung einer Funkbotschaft der 
Aliens aus physikalischen Formeln offenba-
ren eine Katastrophe. Das Alien-Raumschiff 
ist auf der Flucht vor einer gigantischen Be-
drohung aus den Tiefen des Weltalls.
Um wenigstens einen kleinen Teil der 
Menschheit zu retten, arbeiten Wissen-
schaftler und Ingenieure fieberhaft an ei-
ner gewaltigen Arche. Doch in einer zuneh-
mend zerfallenden Gesellschaft wird die 
verbleibende Zeit knapp…
Ein Science-Fiction-Katastrophenthriller  
der Extraklasse – absolut vorstellbar, span-
nend und fantastisch!

Andreas Eschbach
NSA – Nationales  
Sicherheits-Amt
Taschenbuch: Bastei Lübbe, 12,90 Euro
Hörbuch mp3: Lübbe Audio, 14 Euro

Wie wäre der zweite Weltkrieg wohl aus-
gegangen, wenn der NS-Staat Anfang der 
40er Jahre, schon über das Internet, Da-
tenbanken und moderne Kommunikation 
verfügt hätte?
Der spannende Roman „NSA“ des Bestsel-
lerautors Andreas Eschbach spielt genau 
mit dieser Fiktion einer totalen Über-
wachung und geht damit weit über das 
Schreckensszenario von „1984“ hinaus. 
Die junge Programmiererin Helene arbei-
tet im Nationalen Sicherheits-Amt (NSA). 
Dank ihrer Fähigkeiten überwacht sie die 
Gesinnungstreue der Reichsbürger und 
spioniert bei den Alliierten. 
Doch als ihr Geliebter Fahnenflucht be-
geht, regen sich auch bei ihr erste Zweifel 
zum bestehenden System …
Die wahren Risiken sozialer Medien und 
des Internets in der Hand eines totalitä-
ren Staates offenbaren sich in dem All Age 
Roman durch die geniale Verbindung his-
torischer Fakten und schriftstellerischer 
Vision. 

Wir verlosen 1x das Bilderbuch 
„Elefant, wo bist du?"

Bitte eine Postkarte mit Kontaktdaten*
und dem Stichwort „Elefant“ 

bis zum 26. April 2022 an:
Der HAMMERSBACHER, Am Storksberg 5, 

63589 Linsengericht
oder per E-Mail an:

leser@der-
hammersbacher.de

HEIZUNG
Wir sorgen für ein wohlig 
warmes Gefühl bei Ihnen

zu Hause. Gemeinsam 
entwickeln wir ein

Heizungssystem nach 
Ihren Vorstellungen.

SANITÄR
Ob Reparatur oder

Komplettmodernisierung, 
wir planen Ihr persönliches 

Traumbad nach
Ihren Vorstellungen 

und Wünschen.

KLIMA/LÜFTUNG
Zusammen mit unseren 

Partnern sorgen wir auch 
für kühle Luft und

optimale Wohnraumbelüftung 
in Ihrem Zuhause.

SOLARANLAGEN
Wir helfen Ihnen Energie 

zu sparen. Mit den 
verschiedensten modernen

Anlagen sorgen wir für saubere
Energie und eine kleinere

Rechnungen.

WIR UNTERSTÜTZEN SIE BEI IHREN PROJEKTEN SEIT 2012

IHR HEIZUNGSBAUER 
IN HAMMERSBACH

 

Jens Bräuning  I  Installateur und Heizungsbaumeister  I  Römerstraße 14  I  Hammersbach  I  Tel. 06185 – 8 99 84 00  I  Mobil 0151 – 22 65 22 11
 www.jens-braeuning.de
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Setzen Sie auf unsere regionale Nähe und auf die  
positive Energie aus regenerativen Quellen. 

www.EAM.de

Unsere Region  
steckt voller Energie. 

Positive Energie aus der Mitte


